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in Mannheim hei der Expevition E 6, 2, ſowie bei
ionen und Trägerinnen . —Auswärts bei allen

iſtalten des deutſchen Reiches und den Priefträgern .
Die Badiſche Vollszeitung erſcheink täglich mit Ausnahme der Sonn⸗
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und Feiertage .
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„ Uuſere heutige Num⸗

mer umfaſt 10 Seiten .

Geſchichts⸗Kalender ,
Am 24. September .

1636 . Schlacht bei Witſtock . Die Sachſen
werden von den Schweden geſchlagen , wo⸗
rauf von Seiten der fanatiſchen Proteſtan⸗
ten jetzt noch mehr gegen den Prager Frie⸗
den geeifert und der Religionshaß noch

Sheſtiger als je zuvor geſchürt wurde⸗
1705 . Friedensſchluß zu Altranſtädt bei Lützen
„zwiſchen Schweden und Sachſen .

1795. Der lzöſiſche General Pichegru for⸗
chsheim einen Angriff gegen

er , wird aber mit großem
geſchlagen , in Folge deſſen

i General Wurmſer ſeine
Verbindung mit dem General Elairfait
herſtellen und letzterer gegen die franzöſiſche
Sambre⸗ und Maas⸗Armee unter Jourdan

gur Oſſenſive übergehen konnte .
Germaniſten⸗Verſammlung zu Frank⸗

M. — Schon beginnt ein wahrhaft
Geiſt die Schranken der faſt
gen Reaktion zu durchbrechen .

ſt von Candel , Erbauer des Her⸗
kmals bei Detmold , ſtirbt .

Ein Armuthszeugniß .
iſend Wähler in einer kleinen ſüd⸗

n Stadt ſind ihres Wahlrechts
luſtig erklärt worden ! Man ſollte es

kaum für möglich halten und dennoch iſt
ehen und zwar im Jahre des Heils

d hat ſich wirklich zugetragen in
veien Lande , in welchem angeblich
ge Zeiten der Liberalismus ſich

Aſtätte gegründet hat in unſerem
te Baden . Der hochweiſe Rath

Freiburg , welchen Gott noch
möge , hat , in ſeiner denk⸗

Jzung mit 7 gegen 6 Stim⸗

daß alle diejenigen
deren Kinder von

des Schulgeldes be⸗

der unentgeltlich
gend welcher Art

„ von ihrem Wahl⸗
oſſen werden und

» liſten geſtrichen
Dem „ Bad . Beobach⸗

„daß etwa 1000

ſregel getroffen wer⸗

, welcher noch vor

gaſſung dieſer Per⸗
ihres Wahlrechts
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dekretirt hatte , verfügt jetzt , daß dieſelben

unbarmherzig von der Wählerliſte geſtrichen
werden ſollen . Wem ſtellt er eigentlich
damit das Armuthszeugniß aus ? Derſelbe
hat beſchloſſen , dieſe Wähler zuzulaſſen ,
deshalb ſind dieſelben in die Liſten einge⸗
tragen geweſen , aus denen ſie nun unbarm⸗

herzig geſtrichen werden ſollen . Die Ver⸗

muthung liegt ſehr nahe daß man in

Freiburg um den Ausgang der Wahl ſehr
beſorgt iſt , da ſich — ſoviel wir wiſſen ,
in dieſem Wahlbezirk allein — die Ar⸗

beiterpartei offtziell an der Wahl betheiligt .
Dieſer Akt läßt ferner die Vermuthung
zu , daß dem Stadtrath ein Wink ertheilt
wurde — natürlich in dem bekannten
liberalen Sinne — ſeinen ſchon 1888

eingenommenen Standpunkt zu verlaſſen .
Im Jahre 1883 haben alle dieſe Wähler
ihr Wahlrecht ausgeübt und wurde dieſes
auch nicht vom Miniſterium beanſtandet ,
dem die Wahlakten vorgelegen haben .
Nichts iſt bezeichnender für den ba⸗

diſchen Liberalismus als ein derar⸗

tiger Stadtrathsbeſchluß des Liberalismus .

Als die liberale Partei in Freiburg auf
dem Rathhauſe eine dominirende Stellung
einzunehmen begann , kounte man ſich auf
ſolche „liberale “ Maßregeln gefaßt machen .
In unſerer Vermuthung , daß es ſich
lediglich üm das Wahlrecht der Arbeiter

handelt , werden wir weiter beſtärkt , weil

nur jenen Vätern das Wahlrecht
entzogen wurde , deren Kinder

die Volksſchule beſuchen . Iſt das

ein gleiches Recht ? Iſt dies der vielge⸗
rühmte bürgerliche Liberalismus ? Oder

ſind das reaktionäre Manöver der bekehr⸗

ten neuen Conſervativen Badens mitiels

welcher das norddeutſche Syſtem bei uns

jetzt eingebürgert werden ſoll ? Wir glau⸗
ben dies , denn der Liberalismus will ja
kein freies , ſondern ein ſtrammes
Regiment und da ſchwebt ihm Preußen
als Muſterſtaat vor . Welche Luſt für

unſere Liberalen die preußiſchen Landräthe
bei der Wahlarbeit zu ſehen . Betrachtet
man die Sache näher , ſo drängt ſich uns

unwillkürlich die Frage auf : Verträgt es

ſich mit den herrſchenden Rechtsanſchauungen ,
einem Bürger ſein Wahlrecht zu entziehen ,
wenn derſelbe einer ihm aufgezwungenen
Pflicht nicht nachkommt ? Wohlverſtanden

wir erkennen an , daß ein Schulzwang
exiſtiren muß , allein dann muß auch dem

Zwang als Gegenleiſtung die Unentgelt⸗
lichkeit des Unterrichts gegenüber geſtellt
werden . Wo dies aus finanziellen Grün⸗

den nicht geht , dürften mindeſtens alle

jene, welche nicht in der Lage ſind , für
ſich und ihre Kinder die nothdürftigſten
Nahrungsmittel zu beſchaffen , keine mo⸗

raliſchen und politiſchen Nachtheile durch
die Nichtzahlung des Schulgeldes treffen .
Warum werden denn Univerſitäten , Gym⸗
naſien , höhere Bürgerſchulen u. ſ. w. vom
Staat und der Gemeinde mit bedeutenden

Summen unterſtützt ? Iſt das etwa ein

Unterſchied , wenn den beſſer ſituirten
Claſſen die Unterſtützung freiwillig ge⸗

währt wird , welche auch den unteren

Claſſen nothwendig gewährt werden muß ,
wenn ſie mannichfaltigen von ihnen an⸗

geforderten Pflichten nicht nachkommen
können ? Ferner : was iſt das für ein

Rechtszuſtand , wenn eine Veränderung in

iner Stadtvertretung auch eine verſchiedene
Auffaſſung des Rechts mit ſich bringt .
Fürwahr , das wäre ein ſchöner Rechts⸗
ſtaat , wo ein conſervatives , ein liberales ,
ultramontanes u. ſ . w. Recht exiſtiren
könnte ,

Das Recht iſt ewig unwandelbar und

wird auch nicht allein an beſtimmte Geſetzes⸗
Paragraphen gebunden ſein . Das öffent⸗
liche Gewiſſen diktirt das Recht und in

dieſem Falle ſagt das öffentliche Gewiſſen :
Der Beſchluß des Stadtraths in

Freiburg muß das Rechtsbewußt⸗
ſein verletzt haben ; er hat mit ſeinem
Senatusconſult ein Armuthszeugniß aus⸗

geſtellt , das diejenigen am wenigſten trifft ,
für die es gemünzt war . Wir hoffen , daß
man an höherer Stelle dieſen Ausfluß des

modernen Liberalismus gründlich beſeitigt⸗
An jeden freien und freiſinnigen Vertreter
einer Bürgerſchaft muß jetzt erſt recht das

Verlangen geſtellt werden , daß er eintrete

für die Unentgeidlichert deß Unterrichts .

Zur Revolution in Bulgarien .

Nach Schluß der Becemn lieſen geſtern—
Nachmittag noch folgende Telegramme bei

uns ein :
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Wochen weibliche Reiſende ange
ſchäfte zu machen und an Gel

zu ſparen . Iſt das nicht ein

In G. habe ich heute ſt mit e

SJalt
7

ib⸗
lichen „ Zei und zwölf männ⸗
lichen Collegen im ſthauſe g und
unter uns Allen hatte das 1 äuliche
„ Zeichen der Zeit “ die beſten Geſchäfte ge⸗
macht . Warum auch nicht ? Sieht man doch
ein junges hübſches Mädchen doch immer

gern und kauft ihr folglich auch etwas ab .
Für ſogen . Konſektionsartikel namentlich ſind
Damen , denen vom Wickelkiſſen an der Putz
im Kopfe ſteckt , wie geboren , und an Ge⸗
läufigkeit der Zunge ( Haupterforderniß eines

Reiſenden ) fehlt ' s , wie allbekannt , Damen auch
nicht . Das betreffende Haus hat bereits 5
Damen als Reiſende angeſtellt und ſoll ſich
dabei ſehr gut ſtehen . Uns männlichen Reiſen⸗
den will ich nur wünſchen , daß der Erfinder
ein hundertjähriges Patent auf ſeine weib⸗
lichen Reiſenden genommen hat , damit kein
Konkurrent es aüchghmmenkann : ſonſt ſind wir
Alle — perdu ,

Die afrikauiſchen Schönen haben hie
und da noch recht abſonderliche Gewohnheiten.
Nachdem der Reiſende C. B. Herrmann in
einem Reiſebriefe der „ N. Fr . Pr aus dem
franzöſiſchen Gaboon die Pauhinmädchen als
ziemlich verführeriſche Weſen geſchildert, ſährt
er fort : „ Und wer nach dieſer Beſchreibung
ein bei den Pauhins aufgewachſenes Mädchen
einem weißen vergleichen will , dem gönnte ich
den Anblick welchen ich hatte , als eine Schaar

Wauhins , Männer , Weiber und Kinder, über
in zerſtückelten , geröſteten Leichnam eines
hrisco⸗Mannes herfielen , und mit Grauen
ißte ich wahrnehmen , daß gerade die jungen
Aber mit der größten Gier unglaubliche

ſtellt , um Ge⸗
aar alle Knochen, die noch

icht gäuzlich abgenagt waren , ſorgſam in die
Kanoes trugen . Hunger war es Richt , denn
Antilopen und Wildſchweine haben ſie täglich
hei ihren Mahlzeiten . “ Gott ſei Dank ! So
ſind doch die europäiſchen nicht , nicht einmal
diejenigen in Paris , welche nach dem dortigen
Ausdrucke ſo gut verſtehen de wanger un
homme ,

Ein Juſtizverbrechen ? Ein Deutſcher
namens Jakob Heinrich , aus dem Königreich
Sachſen gebürtig , iſt vor kurzem nach fünf⸗
zehnjähriger Haft aus dem Gefängniſſe in
Lageaſter Couniy ( Staat Pennſiſvanien ) ent⸗
laſſen worden , wo er anſcheinend unſchuldig
geſeſſen hat . Im Jahre 1871 war er wegen
angeblicher Brandſtiftung und Pferdedieb⸗
ſtahls zu zwanzigjährigem Gefängniß verur⸗
theilt worden , und ſeine jetzige Freilaſſung
erfolgte lediglich wegen ſeiner guten Führung
im Gefängniß . Der Bedauernswerthe er⸗
zählt nun ſeine traurige die den
Eindruck der Glaubwürdigkeit macht , in
amerikaniſchen Blättern , wie folgt : „Am
11. oder 12 Dezember 1871 lief ich die Land⸗
ſtraße zwiſchen Buck und Port Depoſit ent⸗
laug . Es war etwa um 4 Uhr morgens ,
und ein fremder Mann kam mir , auf einem

Pferde ſitzend , entgegengeritten . Er lud

mich ein , das Pferd zu beſteigen und

hinter , ihm zu ſitzen , was ich zu thun
verweigerte . Er ritt dann
neben mir her . Als wir vor einem Gaſt⸗
hof kamen , ſagte ich dem Fremden , daß ich
meine Pfeiſe anzünden und einen Verſuch
machen würde , eine Taſſe Kaffee zu exlangen .
Er erwiderte hierauf : „All right ! “ Als ich
mich hierauf in das Haus begab , ſagte der

————— — 8 — —
eiſch verſchlangen und beim

Berlin , 22 . Sept .

„ In Athen fanden Maſſenkundgebungen
zu Gunſten der Rechte des Hellenismus
ſtatt , bei welchem Anlaſſe Miniſterpräſident
Delyannis die Erklärung abgab, daß die

griechiſche Regierung die Aufrechterhaltung
des beſtehenden Zuſtandes im Orient er⸗

hoffe. Sollte das nicht der Fall ſein , ſo
werde die Regierung die Rechte des

Hellenismus zu wahren wiſſen . Eine

Reduktion der Armee wurde verſchoben.
Die in Konſtantinopel erſcheinende

Turquie konſtatirt den bedeutungsvollen
Ernſt der Vorgänge inOſtrumelien , durch
welche die Pforte ſich genöthigt ſehe , ein⸗

zuſchreiten . Die Pforte werde die ihr

obliegenden Pflichten mit Feſtigkeit und

Entſchiedenheit aber auch mit Mäßigung
zu erfüllen wiſſen . “

Die beiden Könige von Serbien und

Rumänien , welche ſich bekanntlich zur Zeit
des Ausbruchs der oſtrumeliſchen Revo⸗

lution außerhalb ihres Landes befanden ,
haben ſich ſchleunigſt auf den Heimweg
gemacht , nicht zohne zuvor in Wien ſich

aufgehalten zu haben . Die beiden Mo⸗

narchen fürchten wahrſcheinlich zu einer

Theilung der Balkanhalbinſel zu ſpät zu

kommen , falls ſie nicht ſchleunigſt heim⸗
kehren .

Während im Verlauf des geſtrigen Ta⸗

ges die Nachrichten noch ſehr kriegeriſch
lauteten , ſcheinen ſich heute die Ausſichten

auf eine friedliche Löſung beſſer zu ge⸗

ſtalten . Die „Nordd . Allgemeine “ faßt die

Lage ſehr ruhig auf , indem ſie zu ver⸗

ſtehen gibt , daß der Sultan mit der vol⸗

lendeten Thatſache zu rechnen haben werde .

Vorausſichtlich und nach unſerer Anſicht
werden nicht die Generäle , wohl aber die

Diplomaten wieder Schlachten zu ſchlagen
bekommen , deren Ausgang leicht abſehbar
iſt , indem die Türkei die Zeche zah
darf , wie gewöhnlich .

Inzwiſchen iſt der Fürſt von Bulgarien
am Dienſtag in Philippopel 1
hat in der Kathedrale einem Tedeum bei⸗

gewohnt und ſodann im Palais den
Klerus und die provſſoriſche Regierung
empfangen . Aus allen Theilen Bulga⸗
riens und Rumeliens gehen ihm Glück⸗
wünſche zu , welche zugleich das dringende
Erfuchen ausſprechen , der Fürſt mög

mde , daß er eine kurze Strecke den W

aſhehen iſe und 3 kurzer Zeit wi 98
da ſein werde . Ich ſaß zu Liſch und
eben im Begylff , eine Sahe Kafſee bker,
als eine Anzahl Männer in das Fimme
drang und fäßte , daß ich der Rau fe
ſie ſuchten . Sie ſchlugen mich nieden

ſchleppten mich davon . Sie heſchuldigten
mich , die Scheune von Thomas A. Clark in
Denmore Towuſhip in Brand geſteckt und

deſſen Pferd geſtohlen zu haben . Ich betheu⸗
erte meine Unſchuld ; aber es half nichts , 90erzählte ihnen von dem Fremden , den i

auf dem Wege getroffen ; aber ſie lachten
mich nur ob ſolcher „ faulen Ausreden“ aus .
Als der Prozeß zur Verhandlung kam , ſprach
der Mann , welcher mir den Kaffee gegeben
hatte , die Wahrheit , als er bezeugte , daß er

mich nicht ein Pferd an ſeinen Zaun anbiuhen
ſah ; aber eine Frau ſchwur einen falſchen
Eid , als ſie bezeugte , daß ſie geſehen, wie ich
das Pferd an den Zaun angebunden hätte .
Ich war noch nie bei Thom , A. Clark in
Denmore Towuſhip und weiß auch nicht ,
wer die Scheune in Brand ſteckte und das

Pferd ſtahl ; es müßte denn der Fremde ge⸗
weſen ſein , der mir entgegenritt . Obwohl ich
zugebe , daß die Umſtände mich als den

Schuldigen hinſtellen , iſt es für mich doch
eine Genugthuung , zu wiſſen , daß ich ein un⸗

ſchuldiger Mann bin , und mein kägliches Ge⸗
bet iſt , daß der Tag nicht fern ſein möge,
an welchem der Urheber der Verbrechen , für
welche ich ſo hart büßen mußte , an ' s Tages⸗
licht gebracht wird . Das jahrelange Leben
in der einſamen Zelle kann mir niemals gut
gemacht werden ; aber das wäre der ſtolzeſte
Moment meines Lebens , ſchon meiner Tochter
zu Liebe , wenn dieſer Flecken , als Verbrecher
zu gelten , ausgewiſcht werden könnte “
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endgültig und entſchloſſen die Verwirk⸗

lichung der Union verfolgen . Das Volk

ſei bereit , Gut und Blut dafür einzu⸗
ſetzen.

Sein ſerbiſcher College und Vetter hat
ſofort nach ſeiner Heimkehr die Mobili⸗

ſirung der Armee verfügt und die Skupt⸗
ſchina für den 1. Oktober nach Nirſch
einberufen . Als ächter Sohn ſeiner Zeit
hat er das Preßgeſetz und das Verſamm⸗
lungsrecht einſtweilen außer Kraft geſetzt .

Städtiſches .
Mannheim , 23 . September 1885 .

Von den Mitgliedern des Maun⸗
heimer

97
und Nationaltheaters hat

ſich der kürzlich verſtorbene Schauſpieler Herr
Julius Werner durch pflichttreuen Dienſt⸗
eifer die S 0 ſeiner Vorgeſetzten , die
Gunſt und den Beifall des Publikums , ſowie
die Liebe ſeiner Collegen in hohem Grade

rworben . Der biedere , ehrenhafte Menſch
und treffliche Künſtler wirkte , ſeine volle That⸗
kraft einſetzend , bei beſcheidenem Einkommen ,
ſeit dem

91005
1861 . an dem hieſigen

Runſtinftitut . Am 1. Mai des nächſten Jah⸗
kes ſtand Werner ' s 2Hiähriges Dienſtjubiläum
in Ausſicht , an welchem Tage ihmſicherlich
Ovationen und Gunſtbezeugungen reichlich zu
Theil geworden wären . Einen Erſatz für die

pekuniäre Einbuße der hinterlaſſenen Wittwe
zu bieten , wird von dem Großherzogl . Hof⸗
theater⸗Perſonal ein Concert veranſtaltet , das
in den erſten Tagen des nächſten Monats
ſtattfinden ſoll und iſt zu erwarten , daß das
verehrliche Publikum , ſowie Freunde und
Bekannte des Verblichenen ſich durch regen
und großen Zuſpruch betheiligen werden .
Gilt es doch einen Trihut der Dankbarkeit
zu zollen für die Bühnenleiſtungen und
Schöpfungen des anſpruchsloſen und beſchei⸗
denen Künſtlers . — Weiteres wird durch die
Preſſe und die demnächſt auszugebenden Pro⸗
aramme mitgetheilt werden .

Die ſtädtiſche Sparkaſſe , Nachdem
der Bürgerausſchuß den Ankauf des Hauſes
zu einem Sparkaſſengebäude ablehnte , nach⸗
dem wir in Nr. 219 d. Bl . die Unhaltbarkeit
des jetzigen Zuſtandes , die übrigens auch in
jener Bürgerausſchußſitzung allſeitig anerkannt
wurde , halten wir uns nunmehr , da die Com⸗

miſſion nothgedrungen Veräuderungen und
Verbeſſerungen in der Sparkaſſe treffen muß ,
für verpflichtet , jene äge , die aus Krei⸗
ſen der Bürgerſchaf0 gerſchaft kommen , darzulegen und

ie Sparkaſſekommiſſion werde
rigen .
iuß die Sparkaſſe im Rathhauſe
bleiben und wenn wir auch zu⸗

„ daß , ſelbſt wenn die Einrich⸗
ſt wird, wie wir unten auführen

ein beſchränkter ſein
Raum im Rath⸗

en und bleiben
ich ſtehen , daß

auamt , als die Spar⸗
kaun . Dann darf

Bankinſtitut , in ganz
zeiſe betrieben werden ,

müß alſo eine v dige Reorganiſation
erfahren . Auch wir ſind der Anſicht , daß es
den Bürgern , die heute die Commiſſion bilden ,
nicht zugemuthet werden kann und darf , Jahr
aus Jahr ein unentgeltlich den mechaniſchen
Dienſt , Handzeichen in die Bücher zu machen ,
zu verſehen , daß das Inſtitut mit 00
eigenen Leuten ſelbſtſtändig arbeiten muß und
der Stadtrath nur eine Controllcommiſſion

f ertiennen hat, die von Zeit zu Zeit ordent⸗
iche und außerordentliche Reviſionen vorzu⸗

nehmen hat .
Zur Durchführung dieſer Geſchäfte dürften

Aerdings , nach dem heutigen Stand des
Geſchäſts noch zwei tüchtige Leute erfor⸗
derlich ſein , die aher zu beſchaſſen ſein

5ie erſte Bedingung iſt aber die , daß die

Sparkaſſe täglich , während der üblichen
Bureauſtunden, owohl für Einleger , wie für

geöffnet ſein muß, wie dies auch in
edem Bankgeſchäft der Fall iſt .

werden , der Rau 0

wird , ſo muß der nöth
haus ſelbſt geſucht
wir bei un
eher das St

kaſſe verle

ſtreug kaufmänniſch

Theater , Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Großh . Hoftheater in Maun

ieuſtag , den 22 . Se
Hetztes Gaſtſpiel 5 Thereſia Malten .

JFidelio .
Große Oper in 2Abth. Muſik von Beethoven .

Die geſtrige Aufführung der klaſſiſchen deut⸗
ſchen Oper Par excellence bildete einen wohl⸗
thuenden Kontraſt gegenüber der vorletzten wenig
Kaſſiſchen Aufführung deſſelben Fidelio . Das

tintereſſedes Ahends nahm ſelbſtverſtänd⸗
lich unſer berühmter Gaſt in Anſpruch ; Fräul .
Thereſe Malten hatte leider von Anfang an
mit einer gewiſſen ſtimmlichen Indispoſitton

8 kämpfen , welche ſie aber mit männlicher
zu überwinden wußte und

die darum kaum ſtörend für den Zuhörer
wirkte . Die Titelrolle ſelbſt faßte ſie ächt
dramatiſch auf, zeigte im Dialog ihre dekla⸗
matoriſche Kunſt und hielt es nicht unter
ihrer Würde , die deutſche Sprache ſchön
und verſtändlich zu ſprechen. Der rauſchende
Beifall , welcher der ächten Künſtlerin bei
jeder Gelegenheit und ſelbſt auf offener Scene

u Thril wurde , mag ihr ein Beſwpeis dafür
ein , wie raſch ſie ſich die vollſte Gunſt

unſeres hieſigen kunſtſinnigen Publikums
zu erſingen wußte . Der Ernſt und die Hin⸗

Heot e womit die Künſtlerin von der erſten
Note bis zur letzten ihre ſchwierige Aufgabe
exfüllte , übte auch auf die übrigen Künſtler
ihre heilſame Wirkung aus . Hr . Kraze ſang ſchön
und korxekt, ſpielte richtig und hätte nur den
ſataniſch⸗diaboliſchen Charalter des Pizzaro
niehr hervortreten laſſen dürfen ; auch Herr
Gum ſetzte die Vollkraft ſeiner ſchönen
Stimme ein und Fräulein Sorger , welche

wieder allerliebſt ausſah , ſang mit Sicherheit
und Kraft die liebliche Rolle der Marzel⸗

—

line . Die Untergeordneteren

Die Sparkaſſe iſt der Bürger wegen da
und nicht die Bürger der Sparkaſſe wegen
und muß die Sparkaſſe die Einleger ebenſo
coulant bedienen , wie ein Kaufmann ſeine
Kunden . Es muß möglich gemacht werden ,
daß der eine Kunde eine Einlage macht und
der andere ſolche zurückzieht und zwar ohne
Aufenthalt . Dies wird aber nur dann mög⸗
lich ſein , wenn jede A mit der

Einlage bis zum Schluß des Monats zu
warten genommen iſt und iſt dies nur dann
möglich , wenn der Zins vom Tag der Ein⸗

lage oder von einem beſtimmten nicht allzu⸗
fernen Termin an läuft .

Heute beſteht noch die Beſtimmung ,daß
im Monat Januar Einlagen nicht zurückbe⸗
zahlt werden , daß dieſe fallen muß , iſt ſelbſt⸗
verſtändlich .

Die Beamten der ſtädtiſchen Sparkaſſe
haben ja und ſollen einen ſo hohen Gehalt
haben , daß ſie auf weitere Verdienſte wohl
verzichten können und haben ſie aber auch
ihre ganze Kraft dem Inſtitut zu widmen .
Nebengeſchäfte müſſen denſelben aufs
Strengſte unterſagt werden und muß ihnen

Höflichkeit gegenüber den Einlegern als erſte

Pflicht ſelbſt erſcheinen .
Will man noch einen Schritt weiter gehen,

ſo führe man die Pfennigſparkaſſen ein , wie
ſolche in Freiburg und anderen Städten mit
beſtem Erfolg beſtehen . Wenn ſolche auch
ſchwierig erſcheinen , ſo iſt dies in Wirklichkeit
doch nicht der Fall , bei einigermaßen gutem
Willen geht dies alles beſſer , als man ſich
denkt . Unter all dieſen Vorausſetzungen darf
man der Einführung der Poſtſparkaſſen mit
Ruhe entgegen ſehen ; die Stadt ſollte jedvch
auch kein Mittel unverſucht laſſen , dieſes nicht
nur in ſeiner heutigen Ausdehnung zuer⸗
halten , ſondern noch weiter auszudehnen zum
Nutzen der Stadtkaſſe , zum Wohl der Ein⸗

leger , und vor Allem auch zum Beſten der
Geldſuchenden .

Ausſtellung . In dem Schaufenſter
der Kunſthandlung von A. Donecker iſt die
Fahne des Vereins deutſcher Kampfgenoſſen ,
die am Sonntag die Weihe empfing , ausge⸗
ſtellt und erregt dieſelbe durch ihre wirklich
ſchöne Ausführung die Aufmerkſamkeit der

Paſſanten . Verfertigt iſt dieſelbe von den
beiden Frl . Weber .

Auszeichnung . Herr Capellmeiſter
Ferdinand Langer erhielt vom Groß⸗
Pe804 für ſeine Verdienſte auf dem Gebiete

der Muſik den Zähringer Löwenorden .
Mondfinſterniß . Am Donnerſtag in

dieſer Woche findet eine theilweiſe auch bei
uns ſichtbare Mondſinſterniß ſtatt . Der Mond
tritt um 5 Uhr 33 Minuten Nachmittags in
den Halbſchatten der Erde ein und kommt um
11 Uhr 5 Minuten wieder aus demſelben
heraus . An dem betreffenden Tage , dem 24.
September , geht bei uns der Mond um 6

Uhr 5 Minuten Nachmittags auf und um 5

Uhr 45 Minuten Morgens unter .
Berſammlung . Die am Montag

Abend im Gartenſaal zum Alpenhorn ſtatt⸗
gehabte Verſammlung war von Bewohnern
der Neckarvorſtadt zahlreich beſucht . Herr
Martin , der dieſelbe eröffnete , wurde auch
mit der ferneren Leitung betraut . Gegen⸗
ſtand der Berathung war die Planlegung der
Neckargärten und wurde bedauert , daß der
Bürgerausſchuß in ſeiner letzten Sitzung die
diesbezügliche Poſition ablehnte . Herd Sey⸗
farth gibt die Verſicherung , daß es ſich um
eine Verſchleppung nicht handeln könnne ,
ſondern werde die Commiſſion ihre Arbeiten
möglichſt 0 erledigen und ſei zu hoffen ,
daß die Angelegenheit in kürzeſter Friſt zur
Zufriedenheit aller erledigt werde . Er machte
daun auf die geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich
der Abtretung von Gelände für die Straßen⸗

erweiterungen aufmerkſam . Es ſprachen dann
noch die Herren Dreesbach , Thoma , Breiten⸗
bücher , Gräff und Andere , worauf eine
Reſolution ſolgenden Inhalts zur Annahme
gelangte ; „ Die am 21. Ser ember im Locale
zum „Alpenhorn “ in der Neckarvorſtadt
tagende , zahlreich beſuchte Verſammlung gibt
dem neueſten Bebauungsplane der Neckar⸗

gärten den Borzug und erſucht die zur Prü⸗
fung deſſelben niedergeſetzte Commiſſion ,
deſſen Genehmigung baldigſt veraulaſſen zu
wollen ! “ worguf der Schluß der Verſamin⸗
luna erſolate .

— —

Badiſche Nachrichten .
Vom Kaiſerſtubl , 19 . Sept . Der Scha⸗

den , den der neuliche Sturm iu unſern Reb⸗
bergen angerichtet , iſt wieder ausgebeſſert ,
d. h. die Stecken ſind wieder aufgerichtet und
die vom Winde zu Boden geworfenen Stöcke

wieder aufgeſtellt . Die warme Witterung
fördert das Wachsthum und Gedeihen unge⸗
mein . In den meiſten Gemeinden ſind nun
die Rebberge geſchloſſen , und das Begehen
derſelben iſt nur noch an einem oder an zwei
beſtimmten Tagen in der Woche erlaubt . In
wenigen Wochen wird ' s an ' s Herbſten gehen ,
darum herrſcht bereits reges Leben in den
Kellern mit dem Herrichten der Fäſſer und
Inſtandſetzen der Trotten . —Die Zwetſchgen⸗
ernte geht nun zu Ende . Die anhaltend
trockene Witterung hat bedeutend Eintrag
gethan , indem die Früchte an den Bäumen
runzelig geworden ſind . Der Erlös für den

Zentner 4 Mark war deßhalb ein fehr nied⸗

riger .
5

„ Baden , 21 . Sept . Der hieſigen Firma
Hermann Klehe , Metallfalzziegelfabrik , wurde
von der Jury der Antwerpener Weltaus⸗

ſtellung für ihre ausgeſtellten Fabrikate, Spe⸗

zialität Metall⸗Falzziegel , die bronzene Me⸗
daille zuerkannt .
Aus Baden , 22 . Sept . In Offenburg

findet am 5. Oktober die Generalverſammlung
des Badiſchen Volsſchullehrervereins ſtatt . —

In Oberkirch findet am 4. Oktober in der
91 eine Obſtbauausſtellung ſtatt . —

n Schonach , Amt Triberg , findet vom 10 .
bis 19 . Oktober eine Strohflecht⸗Ausſtellung
ſtatt .

Offenburg , 21 . Sept . Geſtern wurde im
obern Harmersbachthale eine männliche Leiche
gufgefunden , an welcher ſich Spuren

etenſollen , die auf einen gewaltſamen Tod ſchließen
laſſen . Das Gericht und die großh . Staats⸗
anwaltſchaft haben bereits Augenſchein und

Leichenbeſichtigung vorgenommen und die Un⸗

terſuchung eingeleitet .

„ Bruchſal , 22 . Sept , Bei der geſtrigen
Feuerwehrhauptprobe ſtürzte Feuerwehrmann
Guſtav Weik vom Dach des Hohenegger ' ſchen
Gebäudes herab und wurde beſinnungslos
vom Platze getragen . Er wurde in ' s Spital
verbracht , wo er heute früh 3 Uhr , ohne die

Beſinnung wieder erlangt zu haben , ſtarb .
Für die Wittwe und 7 unmündige Kinder ,
die Weik hinterläßt , wird eine Collekte in ' s
Werk geſetzt , an der ſich die Geſammteinwoh⸗
nerſchaft betheiligen dürfte .

Pfälziſche Nachrichten .
§ Ludwigshafen , 21 . September . Das

geſtern zu Deidesheim ſtattgehabte Be⸗
zirksturnfeſt des IV . Pfälziſchen Turn⸗
bezirks , verbunden mit Preisturnen , war von
17 Vereinen mit 14 Fahnen beſucht und vom
herrlichſten Wetter begünſtigt . Wir heben bei
dem Preisturnen hervor , daß 3 Preiſe nach
auswärts kamen , und 12 Preiſe im Bezirk
blieben ; es erhielten Preiſe :

1. Fritz Ziegler , Oggersheim mit 47¾ ,
2. Ph . Seger , Frankenthal ) Turn 41 % u.
3. Ludwig Weber ebendaher )

Turnb.
41¾ P .

Ferner als Mitglieder des IV. Pfälziſchen
Turnbezirks :

Fr. Gleber von Ludwigshafen mit 47¼ P .
2. S. Degen, 9 12 449 7
3. Joſ. Wolff „ Hemshof * 43 / 5
4. Ad . Kegel „ Mundenheim „ 41¼ „
5. J . Gräber . „ Ludwigshafen „ 41½ „
6. J . Wolff „ Frankenthal 40 % „˖

Geiriteteat7. Jak . Guth „ Grünſtadt „ 40 / „
8. Jean Gahn „ Frankenthal „ 40 „
9. J . Schwert „ 5 88

e10. Joſ . Heß „ Ludwigshaſen „ 38¼ „
11. M. Roos „ Fraukenthal „ 88½ „

( Turngeſellſchaft . )
12. C. Heß „ Lüdwigshafen „ 37¾ „

Die Uebungen waren im Allgemeinen ſehr
gut und muſterhaft ausgeführt , und ernteten
bei dem zahlreich erſchienenen Publikum den
ungetheilteſten Beifall . Bei dem ſtattgehabten
Vereinswettturnen erhielten den

1. Preis die Turngeſellſchaft Frankenthal ,
2. „ der Turnberein ndwigshafen ,
9 15 10 Henshof ,

7 5 Wachenheim ,
5. „ die Turugemeinde Lindesheim ,

Rollen und
ebenſo die Chöre gaben zu keinerlei Tadel
Anlaß ; letztere , gründlicher einſtudirt , als
das bei uns ſonſt der Fall zu ſein
pflegt , wurden ſchön und präzis vorgetragen .
Unſer wackeres Orcheſter verdient für ſeine
geſtrige Leiſtung und vor allem für den treff⸗
lichen Vortrag der Leonoren⸗Ouvertüre in

- dur unſere Anerkennung und unſeren Dank .

Theater⸗Wünſche.
In den nächſten beginnt das neue

Theaterjahr , für welcheswir verſchiedene
Wünſche in petto haben , die allerdings nicht
mehr ganz neu ſind , weil wir denſelben be⸗
reits zu wiederholten Malen gebührenden
Ausdruck zu verleihen Anlaß genommen haben .

Der auch für die Theaterkaſſe wichtigſte
Wunſch geht dahin , daß die jeweils im
Sommer ſtattfindenden Ferien von 4 Wo⸗

chen auf 8 Wochen und namentlich auf die

heiße Jahreszeit erſtreckt werden möchten .
Es iſt notoriſch , daß die Frequenz des

Theaterbeſuchs in der den bisher üblichen
Ferien vorangehenden Zeit ein ſo ſpärlicher
geweſen iſt , daß kaum die Beleuchtungskoſten ,
geſchweige denn die Spielgelder durch die
Einnahmen gedeckt werden konnten . Ebenſo
notoriſch iſt es , daß die meiſten Unpäßlich⸗
keiten unſerer Künſtler ſtets auf dieſe Zeit
verlegt werden , weil die drückende Schwüle
und die noch drückendere Leere des

Hauſes , welche nicht einmal einen an⸗

ſtändigen Hervorruf ermöglicht , ſchwerer
ins Gewicht zu fallen pflegt , als das

mäßig bemeſſene , gerade in den heißen Tagen
ſauer zu verdienende Spielgeld . Um dennoch
die budgetmäßige Anzahl der Theatervorſtel⸗
lungen zu erreichen , ſchlagen wir vor , da
während der beſten termonaten nämli

im Dezember , Januar und Februar 5 Vor⸗
ſtellungen in der Woche ſtattfinden ſollen .

Ein guter Beſuch dieſer Vorſtellungen wird

dann ſtets zu erwarten ſein , wenn auch wirk⸗
lich gutes geboten wird . Und damit kommen
wir auf unſeren Wunſch Nr . 2, der dahin
geht , daß in der Wahl der zur Aufführung
gelangenden Stücke etwas mehr Sorgfalt an⸗
gewendet werden möge. Von den uns im

vergangenen Theaterjahre aufgetiſchten Novi⸗
täten wird ſich keine einzige für die Dauer
auf dem Repertoir und über dem Waſſer zu
halten vermögen . Ueber dem Beſtreben
neue Stücke einzuſtudieren , vergeſſe man
auch das ältere Gute nicht und mache man
unſerem Volke und unſerer Jugend wiederum

ſeine Claſſiker zugänglich , vor allem aber die⸗
jenigen Werke derſelben , welche in Fleiſch und
Blut des deutſchen Volkes übergegangen ſind .
Es iſt z. B. ein Mißgriff geweſen , den Ge⸗

burtstag Göthe ' s kürzlich durch Aufführung
ſeines Taſſo feiern zu wollen , dem von
Seiten unſeres Theaterhabitués ſehr wenig
Sympathie entgegengebracht wurde während
ein Götz von Berlichingen als Volks⸗Vorſtel⸗
lung ein volles Haus und viele Freude ge⸗
macht haben würde . Für das nächſte Jahr
ſollte ein Cyklus von Volks⸗Vorſtel⸗
lungen in ' s Auge gefaßt werden , welcher
die populärſten , zur Aufführun
Stücke unſerer Claſſiker , zugleich aber auch
einige gut modernen Dramen umfaſſen
müßte . Die Reihenfolge der Tage und
der Stücke ſelbſt müßte planmäßig feſtgeſtellt ,

geeigneten

6. Preis der Turnverein Rheingönnheim u.

8S Mundenheim ,
Wir ſchließen mit einem „ Gut Heil ! “ auf

das fernere Blühen und Gedeihen des IV.

Pfälziſchen Turnbezirks .
Mundenheim , 23. Septbr . Geſtern

Abend bewegte ſich ein großer Leichenzug
durch unſere Gemeinde . Es fand nämlich
daſelbſt die Beerdigung der geſtern früh ge⸗
ländeten Leiche von Ftau Sturm ſtatt . Die
Verlebte , als allgemein geachtete Frau be⸗

kaunt , war ſchon längere Zeit krank und
ſollen ſogar die Angehörigen in letzter Zeit
von ärztlicher Seite auf ihren krankhaften
Geiſteszuſtand aufmerkſam gemacht und einer
beſonderen Obhut anempfohlen worden ſein .
Daß nun trotz beſter Fürſorge in einem un⸗
bewachten Augenblick dieſelbe doch ihrem
krankhaften Geiſteszuſtand zum Opfer fiel ,
rief auch die geſtern bei ihrem Begräbniſſe
allgemein bezeugte Theilnahme hervor .

Edenkoben , 21 September . Uuſere vom

Obſtbauverein für den Kauton Edenkoben ver⸗
anſtaltete Obſtausſtellung wurde mit Obſt
aller Art , Weintrauben , Mandeln und Ka⸗
ſtanien reichlich heſchickt. Dieſelbe iſt ſchon
ſeit Sonntag eröffnet und erfreut ſich eines

zahlreichen Beſuches . Beſondere Aufmerkſam⸗
keit erregt das außergewöhnlich reichhaltige
Ausſtellungs⸗Sortiment des Gutsbeſitzers
Herrn G. Fröhlich von hier , das aus 175

Trauben und 150 Obſtſorten beſteht . Eine
durch Hrn . Präparanden⸗Hauptlehrer Buchert
von hier ausgeſtellte Kollektion giftiger und

eßbarer Schwämme erregt ebenfalls das
größte Intereſſe der Beſucher der Ausſtellung .

Heſſiſche Nachrichten .
Aus Rheinheſſen , 22 . Sept . Auf der

jüngſten Synode des evangeliſchen Dekanats
Worms will man die Entdeckung gemacht
haben , daß in einigen Gemeinden die Sonn⸗
tagsruhe nicht gehalten und vielfach dem
Wirthshausbeſuch und Kegelſpiel gefröhnt
werde . In Folge der Entdeckung dieſer
fürchterlichen Verbrechen hat ſich das Kreis⸗
amt Worms beeilt , an die Bürgermeiſtereien
und Gensdarmerie ein Erlaß zu richten , die
Artikel 224 bis 233 des Polizeiſtrafgeſetzbuches
bei den Intereſſenten in Erinnerung zu
bringen und Zuwiderhandlungen unnachſicht⸗
lich anzuzeigen . Jusheſondere wird auf
den Artikel 228 des betr . Geſetzes hinge⸗
wieſen , wonach den Inhabern von Wein, ,
Bier⸗ und Brandweinſchenken und Wirths⸗

gärten in und nahe den Ortſchaften verboten
iſt , anSonn⸗ und Feſttagen von Morgens
früh bis zum Schluſſe des Nachmittags⸗
gottesdienſtes Gäſte mit Ausnahme Aus⸗
wärtiger , welche während dieſer Zeit ein⸗

Da das Kreisamt Worms ſich der Synode
ſo willfährig gezeigt
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wird es nicht um⸗

hin können , demnächſt auch dem , von den
frommen Herren ſchon lange gehegten Wunſch ,
den Kirchenbeſuch obligatoriſch zu machen ,
in Erfüllung zu bringen . Da braucht man
alſo keine neuen Geſetze , es genügt vollſtän⸗
dig , die alten auszugraben .

Homburg v. d. . , 21 . September .
„ Taunusbote “ meldet : Geſtern Nachi
wurde in Bommersheim ein Backſteim

welcher ſich vor ca. 3 Jah⸗
Wiesbaden eines Vergehens ſchuldio
haben ſoll und deßhalb ſteckbrieflick
wurde . Ein Civiltransporteur hat “
hafteten ans hieſige Amtsgefängr
fern . Sei es nun , daß der Tran
müdet von dem Marſche , und di

war , oder daß der Transporte
nen Gründen dem Verhaftete
Gerſtenſaft gönnen wollte ,
Pforten des Gefängniſſes
hafteten ſchlößen, man keh
eine Weile . Der Verhafte
dankte dieſe Wohlthat aber
einem unb⸗wachten Auge

und der Trausporteur

ſehen .
Homburg v. d. . ,

Smith die im Eſſeuba⸗
Frau Schröder Hanfſt
heute vom hieſigen , Sch
Gefängniß beſtraft .

Worms , 21 . Ser
Dienſtag wurde hier
Bachmann , 23 Jah :

Wilhelm Tell , Mar
lichingen , Clavigo ,

Wellen , Käthchen v
Homburg , Richte )
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h⸗
bekannt gemacht und den F
Vorſtellungen die Möglichkeit gegeben werden ,
für dieſen ganzen Volksvorſtellungen⸗Cyklus
ſich vormerken zu laſſen . Außer einigen büh
nengerechten Shakeſpeare ' ſchen Dramen em
vfehlen wir ! zu dieſem Ende die Räube

reunden dieſer

kehren , in ihre Wirthslokale aufzunehmen .

＋
—



Webergeſelle , geheig au

letzt in Fiſchenthel im Schweſen

Zürich aufhältlich geweſen , augehal

auf einer hieſigen Herberge verſ

geſchnittene Steine theils verkauft ,

ſchenkt hatte . Bei deſſen Viſ
1

ſich noch eirca 600 ächte geſe

Achat , Tigeraugen und Blutſ

Amethyſte , in welche mei

Frauenfiguren , in die klei

ſtaben , Zeichen u. ſ. . , theils erhaben , theils

or. Da es zweifel⸗
ſtohlen ſind , ſo er⸗

er Stadt Worms

forſchungen nach

vertieft geſchnitten ſind , vor .

los iſt , daß die Steine ge

ſucht die Polizeiverwaltung der

10 chleunige Nach

dem Eigenthümer und Nachricht .

Mainz , 22 . Sept . Das hieſige Feſtungs⸗

um möglichſt f

gefängniß wird mit dem 1. Ok

aufgelöſt . Die zur Feſtungsgefän
Gemeinen des

verurkheilten Unteroffiziere und

11 . Armeekorps , der⸗ Kömmandanturen zu

Frankfurt und Kaſſel haben ihre Straf
f

tig im Feſtungsgeſängniß zu Köln , ſ

heſſiſchen . Diviſion , des Gouvernements zu

Mainz oder der Kommandautur zu
f

tungsgefängniß zu Raſtatt

des Gerichts der 13. Divi

fängniß Weſel und diejenigen der

u Truppen

im Feſ

garuiſonirend

büßen .
Fraukfurt , 22. Sept . Geſtern Abend hielt

der Fachverein der Meſallarbeiter eine Mit⸗

gliederverſammlung , in welcher der

Herr . Rapp, die hieſigen traurigen Ve

der Metallarbeiter ſchilderte ; auch wurde be⸗

ſchloſſen , die Leipziger ſtrike

an der Zahl , nach größter
weder pekuniär oder doch wenigſten

zu unterſtützen , indem von hier aus der

10
gehalten werden ſoll .

Ferner ſollen alle 14 Tage Mit

ſammlungen mit fachli hem und wiſſeuſchaft⸗

nach beſten Kräften fern

9

lichem Inhalt ſowie hieran ſich knüpfenden

Diskuſſionen ſtatiſinden .

Gerichtszeitung .
§ Ludwigshafen , 22 . Septbr . (Schöffen⸗

Narg
12 Jahre alt , Tochter

des Muſikers Georg Moll von hier , hatte in

der Wirthſchaft zum „Letzten Heller “, nach

Aufforderung, mehrere Lieder ge

hiefür, Geld entgegengenommen und dieſ

ein Strafmandat über 3 Tage Haft erhalten .

Das Schöffengericht , als Berufungsinſtanz

angerufen . ermäßigt die

gericht . )
1. Margaretha Moll ,

Haft und Tragung der

2. Der Fuhrmann Geor

40 Jahre alt , und der Fabr

Kaver Pfundmeier, 35 Jahre alt , beide hier

wohnhaft , haben unterla

mäßige Impfung eines

reſp . anzuzeigen , waren deßhalb in. Strafe
wogegen ſie Berufung

anmeldeten . Das Gericht nahm in beiden

Fällen Milderungsgründe an

geringſte Strafmaß von je⸗

1 Tag Haft, und bürdete

noch die Koſten des Verfah

3. Der bereits vorbeſtra

19 Jahre alt , Tagner

6
Werfen mi

ſchen “ ein Strafmanda

erhalten und hiergegen Ein

Die heutige Verhandlung kon

noch „ groben Unfug “ , ſo daß das

unter Annahme mildernder Umſtände,
mmtſtrafe von 5

der Koſten er⸗

Raufbold übel be⸗

hre zählende Georg

m Herrn Reſtaura⸗

hafter Anwandlung

ß und mit Zahlung

5, Bruno Gleiter , 23Jahre alt , aus Tau⸗

berbiſchofsheim , jetzt als Aus

heim beſchäftigt , iſt angeklagt ,

„Metzger Lingenfelder h.

eingeſchlagen zu haben .

genommen worden ,

hat wegen „

beide Reate auf eine

Tagen Haft und Tragung

annte .
4. Der als S

leumundete , erſt 16

Frank von hier , hatte de

teur Czerny dahier in bos

eine Fenſterſcheibe einge

mit 14 Tagen Gefängni
der Koſten zu büßen .

dies in Abrede ſtellt

nachſweiſt , ſo wurde

Zeit zu vertagen .
6. Der ſchon vielfach mit dem Strafg

in Konflikt gerathene
Köhler , 25 Jahre alt , hätte ei

genoſſen ein Paar

Auherd 1
ſelben verhäugt .

7. Adam Jacob , 41 Jahre alt , Händler
von Frieſenheim iſt der Entwendung eines Bll . zu un

Körbchens mit Kartoffeln angeklagt , und will

dies im ſinnlos betrun

führt ha
das Gericht den
dig undverurthe
un S6

8. Jakob Neff, 26 Jahr

Aſſenheim , erhält wegen
10 Mark Geldbuße , event . 2 Tage Gefängniß

ſten zu tragen .
Jahre alt , Ehe

Mundenheim , nicht

end , wird wegen g

Brreiſchweil , zu⸗

chiedene ächte

hnittene Onyr ,
teine , ſowie zwei

5 Römerköpfe ,
neren auch Buch⸗

zuerkannt und

die

Oggersh
Sie wird da

Raſtatt un
2 Tagen Gefängniß ,

ſion im Feſtungsge⸗ ] zu 4 Tagen and wegen

Tagen Haft verurtheilt ,

garui u Tru
der 29 . Diviſion

im Feſtungsgeſäugniß zu Straßburg zu ver⸗

faßzoll . )
v. J . vom Herrn

rathe der Autrag vorgelegt

ſtimy ungen über die Tara

des gachſtehenden Satze

„ Beim Eingang von Mineralöl in Fäſſern ,

höheren Zollſatze un⸗

haltene Flüſſigkeit ,
Eingangsgewicht

atz zu belegen , wel⸗

den Taraſätzen

für die Fäſſer ent⸗

dem Zollpflichtigen
as wirkliche Gewicht

uden Former , 178

Möglichkeit ent⸗

Strafe auf 1 Tag

Anton Helbuck ,
ikarbeiter Franz

ſſen die vorſchrifts⸗
Kindes zu bewirken

und diktirte das

1 Mark eventuell

Beiden außerdem

fte Earl Wetz

von Rheingönheim ,
t Steinen nach M

t über 8 Tage Haft

pruch erhoben .
tatirte überdies

Fenſterſcheibe

1
der Angeklagte

d die Zeugenverneh⸗
mung auch keine beſtimmte Schuld deſſelben Straßburg i. E.

Hobeleiſen , 14210 verſchiedene Feilen ,

ladung beſchloſſen , die Sache auf unbeſtimmte ] Schraubſtöcke , 3000 Schraubenſchlüſſol,
, 6500 Pinſel . Termin :

ch das Materia⸗

behufs neuer Zeugen⸗

Fabrikarbeiter
Arbeits⸗

twendet und

erhält dieſerhalb eine Gefängnißſtrafe von Nüruberg . 22 . Septbr .

14 Tagen und hat außerdem noch

Koſten des Verfahrens a

Köhler fluchtverdächtig er
zerdem noch die ſofortige Haft über den⸗] den ca . 500 Bll .

dungen zugefahren ;
lebhaft und wur

veränderten l. Mear

Da

ſo wird

der Koſten .

9. Auguſte Willing , 30

von Johann ries in

im beſten Rufe ſteh

mäßiger Unzucht mit 10 Tage .

den Koſten bedacht ; au

die Ueberweiſung an

hörde aus .
10. Der

2
ſitteue Unterſuchungshaft a

werden.
3 Fälle wurden vertagt .

Handelszeitung .
aa Mannheim , 22 . Sept . ( Petroleum⸗

er dem Bundes⸗

welche tariſmäßig einem

terliegen , als die darin ent

ſind die Fäſſer nach ih

beſonders mit einem Zo

cher der Differenz zwiſc

für das Mineralbl und

ſpricht . Wenn es von

nicht vorgezogen wird , d

der Fäſſer durch Verwiegung ermitteln zu

faſſen , wird das zollpflich
ſelben zu 20 PCt . des der Verzollung
Oels zu Grunde zu legenden Gewichtes der

Flüſſigkeit und der Fäſſer angenommen . “ —

Naunheimer Handelskam⸗
Mannheimer Petro⸗

Damals hat die N

chen ni

Petroleumfäf
koulanteſte ſ
thunlichſte E

ember und Januar ,
April geſchloſſen ſind ,

höhung fallen und

Handfeger ,
eſetz] tember . Bedingungen g

nungen gegen je 30 Pf .
lienburean der Reichs⸗Eiſenbahnen.

die von Andr . Geng , Hopfenco
In Folge hohen jüdiſchen
Geſchäft Samſtag 050
Bll . Bahnabla
entwickelte ſich

eute kamen ca. 1

Zuſtande voll⸗ca . 1500 per Bahn :

SBeichsbank %. Coursblatt der Frankfurter Bo

ſchtwächer . Geſamm⸗
notiren wie unten⸗

en Elſäſſer brachten

40 —50 .

50 —60 .
50 —60 .

48—57.
„ 50 —55 .

Mark höher .

Nachbörse . Credit 458 . — Per ult.
ELombarden 219. 50 Disconto - Com

Russen 80. 80, 4 Proc . Ungar .
Deutsche Bank . —.

Sesdeſt
Jacob des D

ilte ihn in 3

e alt, Ackerer in

Sachbeſchädigung

Markthopfen M.

Württemberger ,

hat die Ko

Borlin , 22. Septr .
Staatshähn 466. —,
mandit 188. 10.
Goldrente 79. 30ch ſpricht d

die Landespo — —

eine ſchon oft
Weizen Sept . - Oetb . 154. 50. April: .

Septbr . ⸗Oéetbr. 131. 70, April - Mai
Mai 47. 30, Spiritus
Sept . ⸗Oetbr . 127 . —

1 0 1000 19. 70, dto . 00

Berlin , 21. Sept .
Mai 167. 50, Roggen
144 . , Rüböl 1
1000 41. 70, Apri
April - Mai 136. —,
20. 50, Roggenmehl 0 1

ucker per Sept . 48 . — Per, Jan : -

Mehl Septbr . 59 . —
. 70.

cker Rend . SspCt . 23. 80 —

40 . letzte Fall brachte

heſtrafte Ehorſängerin in ,

Auguſte Steckan , 46 Jah

mar , auf die Anklagebank .

dachlos in Oggersheim

griffen und in d

geſperrt worden ,

Schreien , zum Nachtheil der

eim , eine Fenſter
her wegen Sach

wegen gro
Landſtreicherei zu 3

welche durch die er⸗

18 verbüßt erachtet

Dieſelbe war ob⸗

des Nachts gufge⸗
igefängniß ein⸗

ter Toben und
ortiges Polize

„Magdehurg , 21. Sept .

21. Sept . Petroleum 1000 . 50, Schmalz

( Wilcos ) loge unverzoll
5

Pest , 21. September .
Friühjahrs⸗Welzen . — G. . — B.

Petroleum 10e0 18. 62, Septb . ,
0 41. „ Schmalz 82. 25.

Rohr - Zucker kEmatt ;
6 d. Kaffee ruhig , Schwarzer

ingapore 7 Reis behauptet Bas -

eibe zertrümmerte .
beſchädigung zu Herbstweizen . 32 G. —. B.

Rübenzuckex loe

London , 21. Septbr .
Rübenzueker 15 sh.
Pfefter behauptet ; S

behauptet , Pper Sept . 46. 50,
46. 50 per Dee. 46. 75, per

25% Per März 47. 75 per April
1 48. 25 per Juni 48. 75. Schmalz ruhig .

0, Oet . - No4. 42. 75.

Neueſte Nachrichten .
Märineunfall . Ein

unſere Marine betroffen:
korvette „Sophie “ war

Grund gerathen und

dieſelbe abzuſchleppen . Bei die⸗

Panzerſchiff ſelbſt

Stein auf und zog ſich das

er Oeteb . 46. 25, ver Nov.

ekanntlich wur

Reichskanzl

durch Einſchaltung
neuer Unfall hat

8 zu ergänzen :

genheit lief das

„ wird aus Müuchen

fe der Woche ein

wird , der ſich
der Frage der Regelung

der Civilliſte

Der „Frankf . Z.

telegraphirt , daß im Lau

Miniſterrath ſtat

wiederholt mit

der Verhältniſſe
Damit tritt auch

eaus der bisherigen
Palermo auf

wird die Lage info

ſtark herrſchenden
jedem Tage kritiſ

geſchloſſen , die W

die Flucht der

werden aber von d

Anſteckung fürchten , m

die ärmere

d nameutlich die

e kann kaum die

mittel um ſchweres

tige Gewicht der⸗

mer nach Anhörung der

leumbörſe in einer Vorſ

Miniſterium des Innern in einge

dargethan , daß die Vorausſetzungen zu

beabſichtigten höheren Verzollung keineswegs

überall 0 ſeien ,

ht nur der Petro
daß unker einer ſol⸗

leumhandel , ſondern

auch eine Reihe anderer Induſtriezweige, b

ſonders der chemiſchen Großinduf
i

zu leiden hätten und daß endlich

renzirung des öttchergewerbes ,
haupt von einer ſolchen, geſpro

könnte , durch einen ſolchen Zoll

mal gehoben werden
mals wurde auch darauf
für den äußerſten Fall einmal Vorſorge f

Rückbeförderung leerer

er ins Ausland , ſowie für eine
der Uebergangs⸗

Nachdem nunmehr
ipe den Petroleum⸗

t , wurde dieſelbe Kam⸗

hingewieſen , daß

nung innerhalb
verhindert . In Meſ

anderen Orten hat

Gewalt das Einfahren de

eintreffenden Eiſenbahnzüge
ucht , ſo daß Militär re

17 Bataillone J

der
Sorge zu tragen ſei .

er Bundesrath im Prinz

faßzoll angenommen . hat
mer neuerdings vorſtellig : 1) da

alle vor dem 19 l. M. abgeſchloſſ

ferungskontrakte, die heute ſchon alle b

gelandet worden ;
den von einer militäriſchen

leitet , welche gegen die fanatiſ
Gewalt anwenden mußte .
wurden ſo getödtet .

rn ( am 21 . ) kamen

alermo an Cholera
d 117 Todesfälle ,

n Provinzen 16 Erkrankungen

2) daß ferner

niſche Behandlung der leeren Pet

gen thunlichſt erleichtert werde .

Maunheim 21 . Seytbr⸗ (Submiſſionen. )
Karlsruhe . Tuch⸗ und Mützenlieferung zur

Bekleidung der Stadtdiener . Termin 23 , Sep⸗

tember . Muſter einzuſ

Sekretariats⸗Zimmer Nr .

Karlsruhe . Maurerarbeite
September . Bedingungen . beim Stadt

Homburg ( Pfalz ) G

alsbald . Näheres durch d
1400 Stemmeiſen ,

ehen im Rathhaus ,

gen Kinficirte
und 8 Todesfälle vor .

Die Miniſter Ricott

den ſich nach

Nach neueſten

Meſſina wie

as Bürgermeiſteramt .

die von der Seu

dem 6 . Auguſt ſin

Perſonen an Cho

Brüſſel , 21 .

Bankier Iſta ertränkt

Veruntreuung einer halben Million .

Wien , 22 . Septbr .
Bulgarien richtete ein

die Mächte , worin

mmiſſionsgeſchäſt)
eiertages war das

ull . Geſtern wur⸗
Septbr.

Athopfen und

das Geſchäft war etwas

Fahusr - April 51. 50

Die Kreuzer⸗
unweit Korſör

„Bayern “ hatte

die Bevölkerung mit

r aus Palermo

zu verhindern
quirirt werden

nfanterie ſind

die Eiſenbahnzüge wer⸗

Escorte ge⸗
irte Menge

Zwei Perſonen

i und Tojani wer⸗

Sicilien begeben.
Nachrichten
higer geworden .

ſt ſandte 40,000 Fres . für

che Heimgeſuchten . Seit

d in ganz Italien 1339

lera erkrankt und 820

Der Fürſt von

Rundſchreiben an

Abſichten gegenüber
zu Unterhan

willigkeit erklärt .

London , 22 . Sept .

at der britiſche Bot

bereits angerathen ,
Oſtrumelien zu

Moskau , 22 . Sept .

kija Wjedomoſti “ bezwei
die bulgariſche Union

anerkennen werden .

Rußland nichts gegen
die

früheren Idee ,

Fürſten von Bulgarien derſ

zu übertragen .

Soſia , 22 . Sept .

ſten vertagt die

auf den 24 . Septem

Theil der Deputirten i

23 . September , 10 Uhr
chen aus

melden den Ab

r Truppe

Eröffnung d

45 Min . Ofſizie
Konſtantinopel
marſch türkiſche
Mukhtar Paſchas
Rumelien .

23 . Septemb .

New- Vork , 22. Sept . ,
Wechsel auf Berlin
Wechsel auf London
4 % fund Anleihe
Erie - Eisenbahn

pe line Certificates

en pr. September
1

zen pr. November

befaſſen
die ultramontane

Reſerve heraus . —

lien (Süditalien )
lge der daſelbſt ſehr

Eholera⸗Epidemie mit

Die Läden ſind

hlhabenden ſuchen durch

Epidemie zu entrinnen ,

en Nachbarorten , welche
it Ge⸗

Bevöl⸗

arbeitende

nöthigen Lebens⸗

Geld auftreiben .
der abergläubiſchen

der Ausübung ihres Berufes

ſina , Catania und an

90
Sept - , 6 Uhr Abds . ( Wolfls Le

Bermißt wird ſei

14jähriges Mädch
3 Monaten hier

Die

Verwandten ſind über

des ſehr beſorgt .

der Türkei verſichert

dlungen ſeine Bereit⸗

Wie hier verlautet ,

ſchafter der Pforte
teine Truppen na

Die „ Moskows⸗
ln, daß die Mächte

als fait accompli

Im Prinzipe habe
Vereinigung , es

wie ſie erfolge .
Rückkehr zu der

de des General⸗

Oſtrumelien und des

elben Perſon

1¹

Ein Ukas des Für⸗
er Kammern

Der größte
ſt noch nicht ein⸗

u unter

hluach

graphiſche
281 . 90

6 Ohr Abds . ( Wolfls Tel Bur.945/
483½
123½

155

660 —
660 —

——

945⁵8

Samſtag früh ein

15
Tuttlingen , das ſeil

bei Verwandten zu
hieſige

bleib des Kin

Offener S

In voriger Woche
*

Kaiſerhof wegen
muß Einſender di

rückkommen , da bis j

noch keine Ar

beregten Mangel
das Bezirksamt auſ ein

bereits eine Entf

welche ſo überau

um ſo eher , ent

iſtalten gelroffen

e eingereichte Be

a der Brettereinfaſſung
3 ſtörend auf die Paſſage

Tagen verfügt hat .
ferut werden ,

Sort von Gegen
in der

Platz finder

g. begiunt
bekanntlich ein he

tattſindet und ſoll
yrunde die Herre

Bretterwand freiwillig

in der Pro⸗
216 Erkrau⸗

in den übri⸗
ſtänden dient , auch
inneren Räumen des

die hieſige Meſſe , wo

deutender Fremd

iſt es in

prechſaal .
krachten Sie eine Notiz

achbarſchaft des Hote⸗
einträchtigung und

wiederholt darauf 3

etzt au geeigne
wurden ,
trotzdem auck

ſchwerde

ter Stelle

erung , entfernen
elaſſung derſelbe⸗

Schaden haben
reiber dieſes hofft , N

ck nicht verfehlen
Orts die richtige Würdigu⸗

Der Lütticher

e ſich heute nach
F. J . Eh

Löbelmagazin
Maunhtimer Sihuhwaarku⸗Bazat

r ſeine friedlichen

e vom 22 . September 1885.
G. c PaFer , Prämien

6365J . Lutz , Marktplatz G 2 . 8 .

Präm . - Erklärung 28 .
Uitimo 29 . Sept .

VII . Prönnerſz2s .
78⁰0

Privat - Disc . 3½

Staatspapiers .
4 Dtsch . Reichs - Anl .
4 Preuss . Consols
4 Frankf . Stadt - An! .
4 Bayr . Oblig .

4½ öst . Silb . ⸗R. §.
St.

5 öst. Pap . von 1881
g. . - R. p. opt .

5 Ung. Pap . ⸗Kente
5 Itaſienische Rente
5 Rumän . Rente
6 Russ . Gold - Rente
5 Opl. 1877 Rente

1

4 SPier
1 Convert . Türken
4 Unif. Egypt . P. ult .

Eisenbahn - Aktlen .
4 Hess . Ludwigsbahn
4 Bexbacher
4 Lübek - Büchener

T Narienb . Mlawks . 72 bZ.

4 Mecklb . Friedr . Fr. 190 % bz.

Werra - Bahn

Alröld - Kium
Böhm. Nordb .
Böhm. West
Buschth . Lt . B. 158½¼6.
DovauDrau
Dux - Bodenb

. 108 / G.

4 Württb . OPI . 104 90.
4 Badische Obl . M.
4 Gr. Hess . Obl.
4 Oest . Gold - Rente

Pap. ( Maiſb. W.
—————————————

Franz - Josef
Galiz . Carl - L, P. ult . 188¼ bz.

Graz - Köflacherf „

Srnnne
184 G.

Oest . Fr . - Stb . „ 241½ bz.

Oest . Lokalb . . 1217 bz. G

Oest . Südhahn . „ 108¼ bz.
Nordwest . 135¼ dz.

164 bz, G
70/8b2 . G.S

Oedenburg
4½ Reich . Pardub .

150½ G.

5 Ung. - Gal . I .
5 Vorarlberger

Bahn Fr . 10 % bz.
2. Central . „ 87½ b2.
Ford - Ost Er . 54½ ba.

1 Verein . Schw. - B. 66 / b2. G.

5 Westsieiliauische „ 188½

I. Orient . P. ult .
Gonsols 1875/87

84 / G
48 / G.
156ʃ½bz. G.
150/ b2. G.
227¼bZ .

—*
146ʃ½bz. G
255%/52 . 6
194 — 6.
171½/ G.

132. —G.

1436/b2 G.
1619/8 .
651/ G.

Gest . - VIII . E. Fr , 80 6.
4½ Dtsch . Reichsbk .
3 Frankfurter Bank
4 Darmstädter B
4 Deutsche Bank

Dtsch . Handelsges .
4 Dtsch . Vereinsbk .
4 Disc . Com
4 Dresdener Ban
4 Frankf . Bankverein
4 Meininger Bank
5 Oest . - Ung. Bank
5 Oest . Creéditakt . P. u.
5 Ung. Greditb .
5 Ung. Es
5 Wiene

1Taab- Oedenbur

60/8 bz.
102½ G.

G.
35¼ P.
96½/ bz.

Toscan , Cent . Lire

Iiaie und Faciſie

5 Chic . Miiw. u. St. P.
3 Louisville u. Nashv .
6 Missouri Pac . cons .
Denver u. Rio Gr .

98/8 G.

443½ 8

4 Erkit . Hyp . B.
4 Frkf . HyP. - Cr . V. M
4 Nass , Lds, - Bk .
31½.e Näss . Dds. - Bk.
4 Rhein . Hxp . - B.

103 %bE .G.

90%½ G,Imm. - Ges . Lire
. - R. 91½ bz.

5 Oest . . - Ib .
3 Oest . S. Lb. fl. Fr .

5 Oest . Staats .
Anlehens - Loose .

ʃ Cöln Mingener beoſen

3 Madrider

Mailänder
101 bz. G. Mailänder

100 % bz. . JMeininger
Neuchateler

95 . — G. Schwedische
. 100 % 92. Venetianer

M. 101 %/ bz ,G.
—6

4 Erkf . Brauerei - Ges.
5 Brauerei Stoxchen
4 Lothr . Eisen - W.

4 Bad. Prämien
95½ P , G. Oldenb . 40 Thlr .

1 4 St. Raab - Grazer
7215⁵16G. Badische f . 35
100 P2. Braunschw . 20 Thlr . 94. 5

64 — G. Kurh . 40 Thlr . - Loeseſo00
5 Oester . V. 1860 ö. W.
Oesterxeich . v. 1864
Gest . Credit v. 1858
Ung. - Staats fl. 100
5 Don. Reg . ö. W. fl. 100

Holl . Comm. fl.

Rückv . 10 % EE.
1 Providentia 10 % E
4 ditto Rückv . 20%/ E.

Türk .F. 400 inci . Sou
Freiburger
Genua

3 Schwz , Bkpl . Fr . 100
fl. 10

Gräfl . Pappenh .

industrle - Aktien .
5 Zuckerk . W 1

M. 98¼ b2 4 Dtsch . Edison - Ges Engl . Souvereigus
KRuss. Impexials

5 Scheide - Ansts⸗ Dollars in Gold
5 Ptsch , Verlgs . - An.

107/0
ke 19 b
AIK . H27½ P

t. 95. —G.

168. 35 b2
20. 360b2
80. 325 b2
80. 60 b
80 . 475b %

1. Bur⸗ )

Beſuch

3 —

—
Oagers Eimer
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r1 ( Sreiteſtraße ) .
en gros & en detail .

2000 Regenmäntel in allen neueren Fagons , Stoſfen und Farben von 5 bis 40 Mark ,1000 Mädchenmäntel in allen Größen und Farben von 3 bis 12 Mark ,Herbſtjag uettes , halbanliegend und anliegend , in neuer prachtvoller Ausführung .
55 54 K 9, 47 / 5FSleng ſeile Preiſe. —

Ich bemühe mich ſtets die neueſten Erſcheinungen in meinen Artikeln zu bringen und habe es mir zur Aufgabegeſtellt , nur gute Stoſfe und Lutſitzende Sachen in Rückſichtsnahme auf Figur in reichſter Auswahl von den billigſtenBenres bis zu den Hautes Nouveautés ſtets ſortirt auf Lager zu halten .Beſtellungen nach Maaß von Confektion nach Pariſer Modellen exact , pünktlich und ohne Preisaufſchlag .Ich bin in der angenehmen Lage meine ſämmtlichen Damenmäntel in Folge von nur kleinen Geſchäftsſpeſen billiger
als alle meine Concurrenten amhieſigen Platze verkaufen zu können .

Hochachtungsvollſt

Meyer - Richheimer ,
Damenmäntel - Fabrik en Sros & en detail

E 1, 5, Breiteſtraße , E 1, 5 .

KOeοοεοοασσ

9200

9

Elegante EE 0Mk . . 50 . Pre91 W0 dto . 4 Mr . . 80 . 0 Friedrich Amrhein ,von Nr . 23 —26 , Mk . . 80 . Elegante Herrenzugſtiefel .
1

e 5
—

dto , für Mädchen
8

à Mk . . —. empfiehlt ſein Sag in goldenen3 d ſilberne amen - unddto . Mk . . —.
— Kare Eegulateur

von Nr . 27 — 30 , Mk . . 80 .

Feine Wiener Stiefel u. ſ . w. Reparaturen
05 5

4
2 9

à Mk . . — prompt unter Garantie be⸗⸗
3

bto . von
Me. . 50 .

— —— 8 dto . Doppel⸗ 8 ſorgt, 6493
Rio . von 35 —36 , Mt . . —

ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —. SEſowie große Auswahl in Herren⸗ und Damenpantoffel zu entſprechend billigen Preiſen . 6576 Kleingemachtes
8 3,17. Ludwig Aberle , Mannheim. 6 3, 7 . Mußbauu⸗Brennholz—

5 liefern
0 zu Bfg . perSchuhwaaren - Lager . Geschäfts - Verlegung emie

J. Schmit & cie .Adolf Durler , G 3, 9. WWB Enapfehlung 9 in Ladeuburg.
„ iermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich mein e⸗ gi Publi ich hiermit die Anze 55 Beſſellungen können auch im „gold .

ſchift 90 Wohnung 755 G 3, 10. 105 ich meinG Einem werthen Publikum mache ich hiermit die Anzeige, daß ich mein
Pflug “ in Mannheim gemacht werden .5 S, —* Kurz⸗ Weiß⸗ K Walluaaren⸗Geſchäft Käfer - und Wanzenpulver ,verlegt habe und indem ich beſtrebt ſein werde , das mir ſeither Carholsiure e

e nder
, ir ſei Ver⸗ 7

85 — 1 Fri

Hauen durch auſmerkſame und reelle Bedlenung , ſowie Verabfolgung nur nach 2 S, 1, Ringstrasse verlegt habe. Eis envitri 915
Gter vorzüglicher Waare auch ferner aufrecht zu erhalten , ſehe zahl⸗⸗ Indem ich ein verehrtes Publikum und eine verehrliche Nachbarſchaft Desinfeotionspulver, Campher ,
Beſuche entgegen .

bitte , mir Ihre werthe Kundſchaft zuzuwenden , werde ich wie bisher auf billigſte
Maphtali

Hochachtungsvoll
Bedienung hedacht ſein ,

Soh 0 1305
1 8 Mit Hochachtung

ohnacken - Kerzen

9 4
ſoneAdo f Durler , Schuhmacher , 0 3, 9.

K. Wolk alles in beſter Qualität
Anfertigung nach Maas . — Reparaturwerkstätte.

in Firma : K. Schüssl empfiehlt 65668 * —

Zatob Lichtenthäler 8 5, 10
Ein große Parthie NB. In mieinem früheren Laden C 4, 11 findet der Ausverkauf ver⸗ lo ich euth kr

8
—

7150
ſowie eine große Parlhie 9196 2

8
9 0 3 Plas K 1 - Bier— Damenzugſtiefel per Paar Mk . . — Prima Pferdefleiſch . 0 E52 4 Carl Lane 5

5 Von heute an koſtet das Pfund prima junges fettes aus
55 Actienbrauerei Söwenkeller .

3 7 E MRg . F 25 7. 3 Pferdefleiſch in inen Laben , Schwetzingerſtraße Nr . 43, ff. Sager⸗ und Doppel⸗Bier

2 3 chiet Artikel zu den billig BreiHerrenzugſtieſel per Paar Mk. ſchiebener Artikel zu den bil gſten Preiſen ſtatt

1 . Se be 7750
6

ſowie an Mankttagen auf dem Pfg.
Heſert frer ins Sat. er

3
—

22
Lagerbier .

9 Tanz - Cursus
0 Jakob Mülier , Pfetdemehget. , cnp , ceter . „ Pü

in neuerbauten Lokale . Gefl . Anmeldungen von —4 Uhr Nachmittags , NB. Ia . Servelatwurſt , geräucherte Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren ½
Resa Kaltenthaler , B 1, 2 . 0 8 *

in nur beſter Qualität zu billigen Preiſen .
9795 Doppel⸗Bier ,— ½ Champagnerflaſche 24 Pfg.

ri
N 3 2

* 8 60

e eee , Grosser Mayerhof . herne on Ge . ,
15. Göckel , Maunheim

PI vrrzaigrs Kars Serhier , 14. Mi 72 9, 38 Lindenhof 44 9, 38 „ Vener SSek .
8

kanpſiehlt ſeine Reparaturwerkſtätte für Bandonions , Accordions , 8 flestauration à Ia oarte .
8517

Concertina ' s , Ziehharmonika ' s
E Tiſchtucher, Hauskücher

Barchent, Bettzeng ,

„ Ariſton ' s , Herophon ' s , ſowie ſümmt⸗ 5 33
liche in dieſes Fach einſchlagende Inſtrumente und ſichert bei gediegener

1 e 9 * 7ſchagerbe 9 C. Arnold N 45 22, Familien⸗Sei E Damaſte , Schurzzeuge .
Arheit die billigſte Berechnung zu. 9302 5

erupftehlt auerkaunt reine hei Gehl 3 8 1 4 9

1 NB. Auch unterhalte ſtets ein reichhaltiges Lager obiger Juſtru⸗ ſ Weißwein 8 75 91 bis 8 Toilette⸗Abfall⸗Seife per Pfdb. 60 Pf
101 . 0¹

9
5 mente . Nach Uebereinkunſt geſtatte Ratenzahlung, —

Deutſche 0 franz. Mothweine Glycerin⸗Seiſe per Pfund 70 0 Br
iteſtraßeeeeeeeeeeeeeee en ee lu , Sranfrter neueale es⸗ „ f BEIs —. —— Spaniſche und griechiſche Weine Seiſe 168 90 Pf ,

8888823
Ich habe mich Hier als Tykaxer und Champagner in Bellchen⸗Seiſe ½ Pſb . 6 St . ) 40 Pf . SSSe,Eund ½ Flaſchen . Frauz A . Bauer , Leder - 3echts anwalt “ Ligueure , Cognac . P 4, 18 , neben dem Wallfisch . 68

6180 N Rurm , Arak, Kirſchen⸗ u. Iwet⸗
M22

» „ R
Weäesafker e Seinſen S Treibriemen &

eggelaſſen . Mein Rüreau befindet ſich Litera ] Beitſedern werden in und
an

eigenes Fabrikat empfiehlt 9
Joh . Bosch , G

0
B 6 , 6

05
rinz Friedrich ) 1 Treppe hoch. 5 Dampf Tafel-Honig,r . Max Hachenburg

Suwäg . ger BerechnungAug Esparseiten - Honig Mannheim , 8
Rechtsanwalt .

Pelra. 12 % S ee in Baben empfehlt 9007 ( 6 R 3, 16 . 978

8 * heſorgt . 2/8 , 2. Skt. , Hinterh.
*

85 Manmkeim , September 1885 .
9529 Frau Seufert .

IB. Schillug ſche Perwaltung El,12. EEE
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HilnetCoiletkeſeiſeu.
Alleiaverkauf

in

Hannheim, Mainz und Darmstadt .
Echte arnge⸗ Nandelſeife, 1 Stück 18 Pfg . ,8

0 Pfg .
Echte Köluer Glpeerinſeiſe, 1 Stück 18 Pfg . ,8

Stück 50 Pfg .
Echte Kölner Fettſeife , 1 St . 15 Pf . , 3 St . 39 Pf .

Seinſte 78 Ste Ablalſeiſe ( 1 Pfund ) 8 Stück

40 Pfg .
Vaſelineſeife für Kinder , 1 St . 35 Pf . , 3 St . M. 1.

2 En⸗ 8 7
5 55

Maiglöckchenſeife

Ehinaſeife , Neu ! Neu ! 1 St . 30 Pf . , 3 St . 85 Pfg .

Vaſelinvommadeà 50 Pfg . 6901
Haaröl à 20 , 25 , 40, 50 Pfg .

Odeurs und Reſeda à 60 Pfg .

5558 * 0 45, 50, 60 , 70, 85 Pfg . ,M
Stanbtümme 1 20, 25, 30 , 35 , 40 , 50 Pfg .
Taſchenkämme à 20 , 25, 30 , 35, 40, 50 Pfg .

Zahnbürſten à 25, 35 , 40, 45, 50, 60, 70, 85 , . —

Saarbürſten à 70, 85, . —, . 20, . 50, 2, . 50 , 8.

P. Sieberling,
Fubrik & Engros⸗Lager Mannheim Filiale

Mainz, Kaufhaus , Därmſtadt ,
Ludwigsſtraße. Breiteſtr . Ludwigsſtraße .

Spezialität
Fussbodenglanzlack And Fussbodenöllack

in verſchiedenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben (chneltrocknend )
9fertig zum Anstrich 9e

Copalmöbel - , Bernstein - und Kutschenlacke , Seccatiffirniss - , Bild -

hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eio.

Leinäl LIa. roh U. gekocht u. Cerpentinöl
Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs⸗ , Bodenwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Salmiacgeist & Stearinöl

Leim, la . rölu . Glaapapier⸗, Bimſtein⸗ & Cayeziererſtärke
Kechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .
Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen ,

Schwämme und Fensterleder
empfiehlt billigſt

Fv . Nicol . Kcker , Ludwigshafen a . Rh.
neben dem Löwengarten .5945

Planken Mannteim E 3, 15.

Band⸗, Jutz⸗ & Modewaarenhandlung.
Atelier für Anfertigung aller Putzarheiten .

Zur Saison grosse Hodellhutt - Ausstellung .

Großes Lager in künſtlichen Pflanzen ꝛe.

Auswahlſendungen nach Auswärts . 6573

B. Herrmanns Bauar
en gros . — en detail .

N2 Nro . S .
Großes reichhaltiges Lager in

Kurz⸗ , Galanterie⸗ und Luxuswaaren ,

Schmuckſachen , Fantaſie⸗Artikeln ,
verſilberten Wagren , Holzſchnitzereien,

Stickereien, Portefeuille⸗ und Lederwaaren ,

Sächer⸗ und
——

2c .

Roisckoffer
und Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Koffer

8 4 * Bärenklan ,
Sattler , E 3 5695

[ 1S SHeerD . 8nerei

Johann Schreiber
empfiehlt als beſonders vorzüglich und qualitätsreich

st , gebrannten Menado und Plantation - Ceylon- Mischung
per Pfund Mk . . 40 .

Bei grösserer Abnahme Preisermässigung.

6900

reelle Bedienung bei

Perrückenmacher E Friſeur ,

Ad . Arras ,
9 E 2, 15, neben der Löwen - Apotneke .

7151

Regulateure ,
Waud⸗ und Caſcheuahrer
in großer Auswahl zu den billigſten
Preiſen , auch auf Abzahlung . 6072

IH. Hoſmann , M 3, 20.
NB. Gleichzeitig mache ver⸗

ehrlichen Kunden bekannt , daß von heute
an auch Reparaturen an allen Uhren
übernehme und zwar durch einen durch⸗
aus techniſch gebildeten Uhr⸗

———
im eigenen Hauſe H 3, 20 .

Oie 580 5 Jahres
nach Fröbels Syſtem neu errichtete

Spiei-Schule
für Knaben und Mäbchen bis
zum 6. Jahre befindet ſich 45

6 7 , 2 — Parterre
und halten dieſelbe den verehrten
Etltern beſtens empfohlen . 5

Es werden auch für den ganzen
Tag Kinder in Koſt u. Pflege
genommen . Nähere Conditionen

ertheilen bereitwilligſt 5637

8 .
Alle Sorien

Oelfarben ,
Firniſſe , Glanz⸗Bodenlacke , gekoch⸗
tes Leinöl , auch präparirt mit

Farben für Stiegen und Küchen ,

Parquetbodenwichſe, Eiſenſpän⸗Ter⸗
pentinöl , Fenſterleder , Schwämme ,
Pinſel u. Bürſten . Lager in ge⸗
branntem Gyps u. Portl . ⸗Cement
empfiehlt 6565

Jac . Lichtenthäler , B 5, 10 .

Sigmund Kaufmann ,
Hopfen⸗ Gtſchäft

Nürnberg
am Hopfenmarkt , Karolinenſtraße 36 . 5

Ein⸗ & Verkauf von Hoyfen.

Sachkundige , reelle und prompte
Hedienung .

mationen fußenden Markt⸗

8875

an 35 der verbreitetſten Fach⸗

Joſef Reubec ,
H 1, 3. Schuhmacher H 950

Hinterhaus , 4. Stock

empfiehlt ſich ſowohl zur Anfertigung
aller neuen Arbeiten ols zur Her⸗
ſtellung aller möglichen Reparaturen .
Schnellſte und prompte Bebienung⸗

Schmerzloſes Jahnnehen
mit en von Lachgas

Erfahrung durch mehrere Tauſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Flomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

empftehlt 7353

K. Kollmar ,
Parabeplatz D 1 . 2 .

Wanzen Käfer⸗
Ameiſen⸗ und

Motten⸗
Vertilgungs⸗

Mittel
liefert das Beſte , was bis jetzt dage⸗
weſen iſt unter Garantie für guten
Erfolg , 80 und 40 Pf

9085
Schachtel .

Berantwortlich fürden redaktion

8858 Sud . Klar , 55

meiner

bei Herren :

ac . Uhl.
Ph . Gund .

Gg. Dietz .

AJ. H. Kern .

„ HUlutorscte deatsche Asgabe .

= STAMLEx:
4*

DODER KkONOC
Ind die Gründung des Kongostnates,“

Arbeit und Forschung .
*

Hit über hundert Abbildungen und mehreren Karten ,

In zwei Bänden .

Geheftet 30 M. 3 — 35 M.

Das Werk ist auch in 30 Lietelangen à 1 M .
durch jede Buchhandlung zu beziehen .

——

Leipzig : F. A. Brockhaus .

DalalJerkauf

carl Schneider .

Boden - Lacke

Jac . Lichtenthäler ,

Ank . Brilimayer .

5641

0806

Schriftliche und mündliche Ertheilung
von nur auf authentiſchen Nuad
Stimmungs Liberſer
Herausgeber Von Marktberichten

und

Tageszeitungen des In⸗ und Auslandes .

Gewerbe⸗Ausstellung (Kreis Mosbach )
Eröffnung am 19. Jnli a . c. — Schluß 5. Olt . 1885 .

Concerte abwechſelnd mit Volksfeſte .
Jeden Mittwoch Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Babiſchen

Sonntags und Mittwochs

zwiſchen Heidelberg WüWürzburg und Wertheim .

von Zimmer⸗Einrichtungen , Möbeln und gewerblichen

9 Hauytgewiun im Werth von M . 2090 ,

Ziehung am 5. Oktober 1885 , — Sooſé
à Mark . — auf 10 Looſe 1 Freilbos , ſind durch das Ausſtellungs⸗

Comite , ſowie bei dem Hauptagenten Herrn Moritz Herzher

4000, 700 u. ſ. w . —

Grosse Verloosung

in 2 5

Mk . 1000 u . ſ . w . àa 1 Mk .

ped . 4 . Hl, E 6, 2

der Gewerbe⸗Ausſtelung Ketburke
mit Hauptgewinne im Werthe von Mk . 20

zu beziehen.
Der in Waibſtadt erſcheinende

„ Badiſche Bolksfreund
und

Algemeiner Aupeiger 10

iſt das erfolgreichſte Inſerations⸗Organ in der Gegend volbe

Waibſtadt , Sinsheim , Neckarbiſchofsheim , Nis
gemünd , Aglaſterhanſen , Eberbach und Mo⸗

Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich Zmal in anſehnlichem Forns
ſehr reichem , intereſſantem Inhalte .
Quartal nimmt jede Poſt Beſtellungen an . Preis :
nur Mk . . 60 .

Auf das am 1. Oktober begimd

inel . er *

ellen Theil L. Frey , für den — und Inſetaten⸗Theil F. A, Werle , beide in Mannheim

ſind durch



— — — — — — — — — —
onnerſtag , 24 .

ung von Carl Zaſtrow

( 22. Fortſetzung . )

Er hat mir das Buch geſtohlen , das der

76²

örner mir aus alter Anhänglichkeit
F 17 i

g ſchenkt hat, und das that er , um mich
damit b rzu verdächtigen . Und wenn
der nit ſammt dem Vetter nicht

0 umen den Johannistag im nächſten
Jahr , ſo werd ich mich wohl ſehr grämen ,
äber ' s wird kein Grund ſein , daß ich
dem Robert zum Altar folg ' . “

„ Was ſoll das nun wieder heißen ?“
brauſte der alte Schmied von Neuem auf
Und ſtampfte mit den ſchweren Holzſchuhen
auf den Boden , daß es donnernd durch

Haus ſchallte . „ Du willſt Deinem

Bater trotzen ? Du verweigerſt mir den

Gehorſam ? Biſt Du mein Kind . das ich
mühſam erzogen und zu allem Guten an⸗

gehalten hab ' 2“
„ Vater ! ich kann nicht ! “ ſchluchzte ſie

unter einem erneuten Thränenſtrom , „ich
kann nicht , kann nicht , beſter Vater ! ' 8

iſt mein Tod , wenn Du dirauf beſtehſt ! “
„ Gib nach , Johannes ! “ bat jetzt auch

bie Mutter , „ſieh , Mann , ſie kann einmal
den Meuſchen nicht leiden ! Glaub mir' s ,

es gibt für ein Frauenherz nichts auf der

Welt , das bitterer wär ' , als wenn es an
der Seit ' eines ungeliebten Mannes ſein
Leben vertrauern ſoll ! ſie hat den Men⸗

ſchen durchſchaut . Sie weiß, daß er nicht .
zkaugt ! “

Der Meiſter fuhr ſich mit der Hand
über die Stirn , als wolle er einen böſen
Traum verſcheuchen . Ueber das wetter⸗

harte Antlitz zuckten blitzſchnelle Schatten
hin , und ein feuchter Strahl dämmerte in

den ſchwarzen Augen auf . Er blieb nicht
ungerührt bei dem Schmerz ſeines Kindes .

Er liebte dieſes Kind ja wie ſeinen Aug⸗
Hapfel, und der Gedauke , es könne un⸗

glücklich werden , erfüllte ihn mit Ent⸗

Fetzen .
„Narrenspoſſen ! “ ſuchte er die Wei⸗

nende zu beruhigen , „der Robert liebt

Dich . Er wird Dich alſo auch gut be⸗

handeln und Du wirſt ' s nicht ſchlecht
Ghaben bei ihm . Hat er ſich mit dem

—Buche nicht ganz ſo gegen Dich benommen ,
wie Du ' s wünſchteſt , ſo iſt das von der

großen Lieb hergekommen , die er für Dich
hegt. So was kann ein Mädchen ver⸗

Feeihen!“
„Vater ! er liebt mich auf eine Weiſ' ,

ze mir Grauen erregt ! “ rief das junge
käbchen in halber Verzweiflung , „ich hab '

verlegin Verſtändniß für ein ' ſolche Lieb ' ,
krauerater ! wenn ich ihm in die Augen ſeh ' ,
Hatehrt ſich mir das Herz im Leib ' herum .
Aſuchles an ihm verurſacht mir Entſetzen ,

hie Stimme , ſein Blick , alles — alles ! “

Erſchreckt ſtand der Schmied vor dieſer

Abenſchaftlichen Erregtheit ſeines Kindes .

richtete ſeine Augen mit fragendem

—

Sdruck auf die Gattin , welche trüb

hmcd ' s Hermächtniß

And die Schultern zuckte .
— 5

Kleine Mittheilungen
Jetzen Kinderraubes iſt dieſer TageIn einen Berliner Rechtsanwalt eine Be⸗
de erhoben worden, welcher ein ebenſo
nellexr wie tragikomiſcher Sachverhalt
runde liegt . Schicken wir zum näheren
ändniß folgendes voraus : Vor etwa drei

eneſen berheirathete ſich ein bayeriſcher Offi⸗
in &, mit einer reichen Erbin aus Y.
ts aber nach drei Monaten verließ die

— den Gatten und reichte die Schei⸗
lage wegen erlittener ſchwerer Miß⸗

Aungen ein , wurde jedoch , weil ſie für
E nicht Augenzeugen beibringen konnte ,

Gericht abgewieſen . Sie
855 Küktlerweile in Berlin Wohnſitz genommen

empfiehlich ihr aus der Ehe mit dem bayeriſchen
oneertir entſproſſenes Töchterchen , an wel⸗
che inſie mit ganzer Seele hing , bei ſich . In

ung des für ihn günſtigen Prozeß⸗
NBerlangte nun der Gatte vom bayeriſchen

mente. ( eine vorläufige Verfügung , worin
BRecht zugeſprochen war , ſein Töch⸗

— an ſich zu nehmen , woraufhin er

Ich hach
durch ſeinen Rechtsanwalt die Hilfe

Riner Polizei wegen Erlangung des

eauſpruchte . Wirklich erſchien bald
ein Polizeibeamter in der Wohnung

krn , wo die betreffende Dame Zu⸗

Aedergelaſ
efunden , um ihr zu eröffnen , daß ,

e nicht das Kind an den Mandatar
B herqusgäbe , ſie ihre Verhaftungi

n habe . Die geängſtigte FrauArti

Wiſchen aber auch den hieſigen Rechts⸗
St . zu Rathe gezogen und ihm vor⸗

„ aß die beanſpruchte Herausgabe des
Manmpeiter nichte als eine Preſſion au

dbeutel in ſich begreife . Bald na

Higung des Scheidungsprozeſſes habe
ich der Mann , welcher ſich übri⸗

Dato gar nicht um das Kind be⸗

September 1385 .

„ Das geht nicht , Friedal “ nahm er

endlich in tieftraurigem Tone das Wort ,
„der Robert wird hier bleiben für immer

und es iſt noch gut wenn er bleibt . Er

hat das Kap' tal gekündigt , das ich ge⸗
richtlich auf unſer Haus hab ' eintragen
laſſen . Die Waldſchmied wird zur
Subhaſtation kommen und er wird ſie
kaufen . “

„ So laß ſie ihm, Vater ! gib ihm Dein
Haus , aber nicht Dein Kind ! laß uns

fortziehen von hier , weit fort , Ich will

für Dich und die Mutter arbeiten und

ſchaſſen und es ſoll Euch an nichts fehlen !
was brauch ' ich einen Mann , wenn ich ſo
gute Eltern hab' , wie Ihr ſeid ?“

Dieſe im flehenden Tone herausge⸗
ſtoßenen Worte ſeines Kindes griffen dem

alten Meiſter mehr als je ans Herz . Er

fuhr ſich mit dem Aermel über ugen .
Dann aber entſchloſſen die Erſchütterung
niederkämpfend ſagte er :

„ Und wird der Geiſt Deines Großva⸗
ters auf dieſe Weiſ ' geſühnt werden , wird

der Schatten des Erſchlag ' nen zur Ruh
kommen ? wird der Wille des Urahnen
hierdurch erfüllt ? Frieda ! Friedal ich ſeh '
den Vater noch vor mir mit den großen
ſtarren Augen und hör' ſeine mahnenden
Worte : „ Johannes ! harr ' aus auf Deinem

Poſten ! laß das alt ' Erbtheil ' nicht in

unrecht ' Händ ' kommen . Auf Kind und

Kindeskind ſoll ſich' s vererben . Wer den

Hammer hebt , hebt den Schatz . Frieda !
der Robert hat das große Werk fertig
gebracht . Ihn mußt ' zum Mann nehmen,
damit die Verheißung des Geſchiedenen
ſich erfüllt . Hätt ' ich ein ' n Sohn , da

wär ' s wohl anders und Du könnt' ſt ſo
handeln , wie Dir ' s am beſten paßt , ich
kann nicht gegen den Willen des Ver⸗

ſtorb ' nen handeln , Frieda ! ich darf nicht .
Eine inn ' re Stimm ' ſagt mir , daß das

Unglück uns auf Schritt und Tritt ver⸗

folgen wird , wenn ich' s dennoch thu ' ! “
„Haſt auch die Ueberzeugung , liebſter

Vater , daß Du wirklich Großvaters
Worten die richtige Deutung gibſt ? Haſt
Du ' s Rechte aus ſeinen Irreden entnom⸗

men , Vater ? Der gute Geiſt muß kom⸗

men und mit dem gewaltigen Hammer
das Hufeiſen ſchmieden , das über der

Waldſchmied prangen ſoll zum Zeichen
ew' gen Glücks ! der Geiſt des Guten und

Wahren , nicht der Geiſt des Böſen ! “

„Ich weiß , Du hoffſt auf den Börner ,
Frieda ! “ erwiederte der Meiſter , und ſeine
Stimme nahm unwillkürlich einen herben
Klang an , während die mächtige Stirn

ſich verdüſterte . „ Wenn ich Dir in allen

Dingen nachgeb' , das Ein ' rath ' ich Dir :

Gieb den Dichter auf . Der Mann hält ' s
mit dem Fortſchritt . Das iſt der Anti⸗

chriſt , der die Welt verdirbt . Wenn Du

den Börner für den guten Geiſt mit

hältſt , ſo biſt ' du verloren hier und ewig ! “
Die Tochter ſchlug verzweifelnd die

Hände vor dem Geſicht zuſammen . Sie

wagte keine Erwiderung und eine beklem⸗

mende Stille trat an die Stelle des lauten

Wortwechſels . Draußen aber huſchte ein

Schatten durch die dunkle Wölbung der

Schmiede . Es war Robert , welcher an

der Thür jedes Wort der Unterhaltung
aufgefangen hatte und nun mit wuthent⸗
ſtelltem Geſicht nach ſeiner Schlafkammer
ſchlich .

Bleiſchwer lag es ſeitdem auf den Ge⸗

müthern in dem alten Hauſe . Der Mei⸗

ſter ſtand oft ſtundenlang in finſtere
Grübeleien verſunken . Die Tochter konnte

die verweinten Augen nicht immer ver⸗

bergen , obgleich ſie ſich bemühte , flark und

ruhig zu ſcheinen . Die Mutter mit ihrem
ſtillen verſöhnenden Sinn hatte viel zu

thun , um etwaige hervortretende Konflikte
im Keime zu erſticken oder beizulegen .
Robert ſchien eine ſtoiſche Ruhe zu be⸗

wahren . Er erledigte die ihm übertrage⸗
nen Arbeiten mit der gewohnten Sorgfalt
und Gewandtheit . Ein aufmerkſamer
Beobachter mußte freilich die Bemerkung
machen , daß dieſe Ruhe eine erkünſtelte
war . Oft flog ein ſcharfer Strahl ſeiner
dunklen Feueraugen zu Frieda hinüber ,
die ſtill und eifrig ihre häuslichen Be⸗

ſchäftigungen verrichtete , und ebenſo genau

beobachtete er den Meiſter und deſſen Ehe⸗
gattin .

Wohl ließ Hafflinger es an den nöthi⸗
gen Gängen zur Aufnahme der erforder⸗
lichen Geldſumme in keiner Weiſe fehlen .
Das Gefühl der Abhängigkeit von ſeinem
Geſellen war ein zu drückendes , als daß
er nicht mit der ganzen Kraft und Ener⸗

gie ſeines Weſens den Verſuch der Ab⸗

ſchüttelung hätte wagen ſollen , allein er

kehrte nach jedem derartigen Verſuche
hoffnungsärmer und trauriger zurück.

Die Mehrzahl der Bauern im Dorfegehörte
der ärmeren Klaſſe an , diejenigen , welche
das Geld vorſtrecken konnten , hatten kein

Vertrauen zu dem Meiſter , von deſſen

Eigenſinn in Betreff der Veräͤußerung
ſeines Grundſtücks ſie gehört hatten .
Wußten ſie doch nur allzugut , daß haupt⸗
ſächlich dieſes zähe Feſthalten am Alther⸗
gebrachten es war , was den Rückſchritt
in den Verhältniſſen des Meiſters zur

Folge gehabt hatte .
Mit heimlichem Triumph überwachte

Robert dieſe vergeblichen Anſtrengungen .
Inzwiſchen hatte er das Meiſterſtück vol⸗

lendet . In der bald darauf erfolgten
Sitzung der Innungsmeiſter war die

Kommiſſion zur Prüfung des Werkes er⸗

nannt worden und dieſe hatte es nach

kurzer Beſichtigung als ein vorzügliches
Werk erklärt . Der Geſelle arrangirte ein

glänzendes Feſt zur Feier des wichtigen

Tages und lud dazu auch die Familie
ſeines Brodherrn ein . Frieda ſchützte
jedoch Kopfſchmerzen vor . So mußte
auch die Hausfrau daheim bleiben und

nur der Meiſter in ſeiner Eigenſchaft als

Prüfungs⸗Kommiſſär nahm an der Feier⸗
lichkeit Antheil .

An einem Tiſch in dem neben dem

— —— — —

immer ſaß Hafflinger
räch mit den Kame⸗

raden . Er k rum einigen von

ihnen ſeine Bitte um ein Darlehen vor⸗

getragen , war jeboch eigenthümlicher Weiſe
auf den alten Widerſtand geſtoßen . Waren

die Zeityerhältniſſe in der That ſo ſchlecht,
wie die übrigen Meiſter ſie ſchilderten oder

hatte Robert einigen Antheil an der vor⸗

ſichtigen Zurückhaltung derſelben , genug ,

das anfangs ſo lebhafte Geſpräch war

ins Stocken gekommen und einer nach dem

andern der Schmiedemeiſter hatte ſich ,

ohne Aufſehen zu erregen , von dem In⸗
nungsgenoſſen entfernt , mit dem es allem

Anſchein nach zu Ende ging .
Mit ſorgenſchwerer Stirn ſaß Hafflinger

vor ſeinem Glaſe , trüben Blickes in den

funkelnden Wein ſtarrend . Er gewahrte
es kaum , daß er allein im Zimmer ſaß
und ſchreckte erſt aus ſeinem Nachſinnen

auf , als eine ſchwere Hand ſich auf ſeine
Schulter legte .

„Hafflinger ! “ klang es in zugleich
ſpöttiſchem und rauhem Ton , „es ſcheint

juſt , als freuet Ihr Euch nicht ſo recht ,

daß Eur ' beſter ' ſell den Meiſterbrief
erlangt hat . Warum ſitzt Ihr da wie

ein Menſchenfeind und ſchaut ins Glas ,
als ſollt ' ſich der Wein in Gold ver⸗

wandeln ? “

„ Was willſt Du ! “ fragte der Meiſter
auffahrend und den Geſellen erkennend .

„ He da ! “ rief der Gefragte übermü⸗

thig. „ Thut mir den ' fallen , Hafflin⸗
ger und laßt das Duzen . Die Zeiten
haben wir ' habt. Ich bin jetzt daſſelbe ,
was Ihr ſeid und wollt ' Euch nur fra⸗

gen , wie es mit der Frieda ſteht . Habt
Ihr Eur ' väterlich Autorität geltend ge⸗

macht und ſie ' rauf vorbereit ' t , daß ſie
mein Weib werden muß ? Ihr wißt , in

vier Wochen haben wir Michelis ! “
Hafflinger zuckte unter den harten Wor⸗

ten ſeines ehemaligen Geſellen zuſammen .
Die vielen bitterſchweren und ſorgenvollen

Tanzſaal befindlich
im traulichen

Tage und Nächte hatten ſein Gemüth
verſchüchtert , ihn zaghaft und zurückhal⸗
tend gemacht . Mit beinahe ängſtlichem
Geſichte ſchaute er in das vom reichlichen

Weingenuß erhitzte Geſicht ſeines Peini⸗
gers .

„ Es fällt mir ſchwer , gegen mein Kind

hart zu ſein, “ verſetzte er nach kurzem

Nachſinnen . „Ich hab ' nichts gegen Euch ,
Robert . Ihr ſeid ein tücht ' ger Meiſter !
aber ich weiß doch nicht , ob Frieda mit

Euch glücklich wird . “

„ Haha ! “ lachte der Andere ſpöttiſch
auf . „ Ihr wißt nicht , ob das Kind mit

mir glücklich wird , mit mir , dem reichſten
und tüchtigſten Meiſter in der ganzen Ge⸗

gend ? Nun ! vielleicht iſt ' s ihr lieber ,

wenn ſie ohn' mich unglücklich wird ! “
„Ich werd ' noch einmal mit ihr ſpre⸗

chen! was geſcheh' n kann , wird geſcheh ' n!
erwiderte Hafflinger ruhig , indem er auf⸗
ſtand und dem Genoſſen kurz zunickte.

(Fortſetzung folgt )
kümmert habe , ſelbſt die Einwilligung ' in die
Scheidung unter der Bedingung angeboten ,
daß ſie ihm einen Theil ihres ſehr bedeuten⸗
den Vermögens herausgäbe , worauf ſie aber
nicht eingegangen ſei. Rechtsanwalt St . er⸗
langte nun unter Hinweis darauf , daß nach
preußiſchem Recht ein Kind bis zum vierten

Lebensjahre der Mutter Bberlaffen bleiben

müſſe , vorläufig wenigſtens ſo viel , daß die
hieſige Polizei von weiteren Maßregeln gegen
die Mutter und ihr Kind Abſtand nahm und
den Requirenten an die gerichtlichen Voll⸗
ziehungsbeamten wies . Nun eilte der Vater

aus Bayern ſelbſt hierher und engagirte auf
Grund der in Händen habenden mit Voll⸗

ſtreckungsklauſel verſehenen bayriſchen Ge⸗
richtsverfügung ſieben hieſige Gerichtsvoll⸗
zieher mit ihren Gehilfen — in Wirklichkeit
eine förmliche Exekutionsarmee — um das
Haus ſeiner Gattin zu und das
heimliche Fortbringen des Kindes , welches
rite gerichtlich in Beſchlag genommen werden
ſollte , zu verhindern . Aber was vermögen
7. Gecichtsvollzieher gegen weibliche , durch
Mutterliebe und Mutterangſt verſchärfte Liſt ,

notabene , wenn ihr ein erfahrener Rechtsan⸗
walt die gehörige Folie gibt ! Laſſen wir die
Thatſachen reden . Am ſelben Tage , wo der
Gatte aus München angekommen war , erſchien
ſeine Gattin , die übrigens durch ihre eigens
angeſtellten Privat⸗Detektives ſofort von der

Ankunft ihres Mannes und deſſen Maßxregeln
Kenntniß erhalten hatte , bei ihrem Rechtsan⸗
walt zu einer Konſultation , nach deren Schluß

üdte
Frage an ihn ſtellte , ob er nicht Eltern

wüßte ,
ihrer Tochter beſäßen und daſſelbe als Spiel⸗
gefährtin für Letztere ihr auf einige Zeit über⸗

laſſen würden . Da iſt ja gleich mein Bureau⸗
chef , antwortete , verſtändnisinnig lächelnd ,
der Rechtsanwalt , „ er hat ein Töchterchen
im Alter ihres Kindes . “ Es genügt zu ſagen ,

welche ein kleines Mädchen im Alter

daß der Bureauvorſteher der Dame gern den
gewünſchten Gefallen that und mit ſeinem
Töchterchen , welches ein recht in die Angen
fallendes Kleidchen trug , am Nachmittag des⸗
ſelben Tages in dem bereits von der Exeku⸗
kionsarmee mit Argusaugen bewachten Hauſe
der Dame erſchien , dieſes auch nach einiger
Zeit mit anſcheinend demſelben kleinen Mäd⸗
chen wieder verließ und unbeläſtigt die Chaine
der Belagerungsarmee paſſierte . Letztere
beobachtete dann das Haus noch bis zum
anderen Morgen mit peinlichſter Wachſamkeit
und führte erſt am anderen Morgen früh
ſieben Uhr , nachdem ſie ſich vergewiſſert hatte ,
daß ſich das geſuchte Kind noch bei ſeiner Mutter
befände , — dieſelbe hatte ſich , anſcheinend ohne
alle Ahnung der drohenden Gefahr , wiederholt
mit dem Kinde an verſchiedenen Fenſtern ge⸗

eigt , — unter Zurücklaſſung eines beträcht⸗
ſichen Obſervationstrupps den Sturmlauf auf
das Haus und die Wohnungsräume aus ,
worin ſich die Dame befand . Die Gerichts⸗
vollzieher gingen ans Werk , um das Exeku⸗
tionsobjekt zu ſuchen . Kein Bett , kein Schrank ,
keine Kommode blieb undurchſucht , ſelbſt die

Cylinderbureaux mußten herhalten . Aber
vergeblich ! Nux noch ein einziges kleines Zim⸗
merchen , die Schlafſtube der Dame , war zu
durchforſchen. Und ſiehe , als Troſt für die

herabgeſtimmte Erwartung der Recherchieren⸗
den erſchien , als ſie ſich dieſem letzten Zimmer
näherten , auch richtig die Mutter mit dem
Kindlein und gab letzteres , anſcheinend aller⸗

dings nur mit großem Widerſtreben und
mit Proteſt heraus , indem ſie erklärte :
zLaſſen Sie doch das Kind hier , es
iſt ja gar nicht das meine . “ — „ Das kennen
wir ſchon, “ meinten die und
nahmen die Kleine unter ſchmeichleriſcher An⸗
wendung von Bonbons und aller Zärtlichkeit
mit ſich, Die geſammte Geſellſchaft fuhr mit
der Kleinen und deren vermeintlichen Vater ,

welcher der Exekution heigewohnt hatte , dem
Hotel desſelben zu. „ Wie heißt Du denn ?
fragte der glückliche Vater , welcher ſein Kind

bald nach der Geburt nur flüchtig einmal und
ſeitdem nicht wieder geſehen hatte . „ Mieze . “ ,
meinte die Kleine , „ mein Vater geht aufß
Bureau , und wir wohnen in der S. „ ſtraße .
— „ Wie gut das Kind ſeine Rolle gelernt
hat , welche Klugheit , daran erkenne ich mein

Kind ! “ ſagte der glückliche Vater ; aber

ſeine Begleiter wurden bei dieſer Aeuße⸗

rung des Kindes doch ſtutzig , und es ſchien

ihnen in Rückſicht auf die ſo ngturwahr

erſcheinenden und präcis wieberholten An⸗

gaben des Kindes gerathen , denſelben 95

zuſpüren . Und ſiehe , bald kam auch die volle

verblüffende Wahrheit zu Tage . Frau Bu⸗
reauchef N. in der S. ſtraße , welche
nun ernſtlich befragt wurde, ſchwor Stein
und Bein und nahm die Nachbarſchaft zum
Zeugen , daß die mitgebrachte Kleine ihre

„ Mieze “ ſei , was auch von letzterer in der

lebhafteſten und Weiſe mit be⸗

zeugt wurde . Und mehr kam auch nicht her⸗
aus ; denn das „echte “ Töchterchen war in⸗

zwiſchen nach der Schweiz , wo ſte vor dem

bayeriſchen Recht und deſſen Konſequenzen
geborgen iſt , abgedampft , und ihre Mutter iſt
ihr dieſer Tage dahin gefolgt . In Berlin

aber iſt ein wahrer Raltenkönig von Pro⸗

zeſſen zurückgeblieben : Der Rechtsanwalt
klagt gegen den Ofſizier und eine Bank ,

welche das Vermögen der Frau nur unter

Einwilligung bes Gatten an letztere heraus⸗
ahlen will , der Offtzier auch gegen die Bank ,
4 er das Geld allein haben wih , ferner

gegen den Rechtsguwalt , die Frau Bureau⸗

50
gegen den Urheber der Exekution an

„Mieze“ u. ſ. w. — In juriſtiſchen Kxeiſen
beſonders ſieht man dem Ausgange der Sache
mit großem Jutereſſe entgegen .
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Holz und Kohlen .
amVon dem Dampfſägewerk Carl Kauſch in Neunkirchen empfieblt,

3

Badiſche Voſks⸗Zeitung . 5. Seite .

Fruchtmarkt

Billigſtes Rauchen
ſind die neuen türkiſchen Eigarretten
der Comgagnie Lalerme in Presden .

Clephaut 15 Cigarretten 10 P.
66—

95⁵⁸8 Hauptniederlage bei

M. Steinhart ,
neben Hotel

Portugal .
E 4. 15,

. 6, 13. Th. Löhler , Hannheim T 6, 13.
Prämiirt : Sydney , Melbourne , Amſterdam , London , Karls⸗

ruhe , Heidelberg , Mannheim . 5Durch verbeſſerte Einrichtung mit Dampfbetrieb bin ich im Stande , allen
Anforderungen zu entſprechen und empfehle : 74⁵⁷

Messing- & Eisendrahi - Gewehe in allen Nummern ,
Drahtgeſlechte , roh und verzinkt , jeder Att,

ferner eiſerne Bettſtellen in jeder Größe mit und ohne Matratzengeflecht ,
ſowie die ſo ſehr beliebten

Maunheimer Matratzen ( Drahtmatratzen )

15́ Pf.

1. Sorte Buchenſcheitholz , kleingeſägte Klötzchen von Buchen⸗ , Eichen⸗und Forlenholz , ſowie Taunenholz um Anfeuern . Ferner Ruhrkohlenin allen Sorten , prima Qualität , zu möglichſt billigem Preiſe . 8539
Carl Bischoff , G 7, S .

* 888 SSSSSssssssess
Die Oeldruckbilder 63

8 von geriſſenem Eichen .SY alier
holz ſauber gearbeitet ,

zur Bekleidung von Manern, Laub⸗
gäuge , Gartenhäusſchen , Ein⸗
friedigungen ꝛc.
an Balkon und Blumenfenſter
Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗
töpfen fertigt billig

W. Bucher . 70 2, 2, parterre

Miniaturſpalier

in jeder beliebigen Größe , ſchon von Mk . 14 . — per Stück au .

ächt farbig zu 25 , 27 , 30 , 42 und 48 Pfg .

als

6568

„Etbgroßherzog Lriedrich von Saden “
Rrinzeſ 71

6 685 0Hlinzeſün Hilda von Raſſau“ 586 ſind ſtets bei mir zu billigen Preiſen zu haben . Ebenſo empfehle ich 6mein Lager aller erſchienenen Neuheuten in Oeldruck , Lichtdruck undStahlſtichen . Abzahlung von 1 Mark pro Woche , 95897
063 H . Hofmann , S5

Buch⸗ und Kunſthandlung H 3 , 20 .

Robert Krämer
Neckargärten 6364

Möbel-Cransyort.
Beſorgt Umzüge bei billig⸗

ſter Berechnung .

Frauenhemden
110 ctm . lang , Halbflanell von Mk. . 50 , von Stuhltuch von Mk. . 30 ,

von Madapolam von Mk . 40 per Stück empfiehlt 8896

Max Keller , 0 3 Vo. 11 beim Liſchmarkt.
95

9
8

68
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J . C . Böhler ' s

Damyf⸗Färberei und chemiſche Waſch⸗Auſtalt
E Mannkeim , Frankfurt a . MH. , Hannheim ,0 empfiehlt ſich im D 1, 10

Färben , Waſchen und Reinigen
von unzertrennten Damen⸗ und Herren⸗Garderoben , Möbel⸗ſtoffen , Federn , Handſchuhen , Spitzen ; Herrichten , Färbenund Preſſen von Plüſch und Sammt .

Specialität : Gardinen werden in Weiß und Creme ge⸗waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu appretirt .
l Gründliches Reinigen von Teypichen jeder Art und Größe .

Raſche und billigſte Bedienung .

ſt

Spalierlatten
Tohnrohr ,

Philhp Weſel
Holz⸗, Kohleu⸗ u. gaumaterialien⸗

Haudlung Mannheim
Holzhof vis - - vis dem neuen Schlachthaus

Bretter und Latten ,
alle Sorten Diele ,

Bauholz , Nahmen .
In allen Sorten Stangen ,

und Deckleiſten ,

Ziegel und Dachſch,abein.iegel und Da udeln .
Feuerfeſte Steine

Ziegel und Falz ,
Mauerrohr , Tufſſteine .

Sämmtliche Sorten
Ruhrkohlen ,

Buchen⸗ und tannen Scheitholz ,

u . Klebſand ,
Izziegel ,

Haaxlemer Slumenzwiebela ,
Hyacinthen , Tulpen Crocus ꝛe .

für Töpfe , Gläſer und für den Garten in bekannter Güte und billigſte
Preiſe bei 9596

O . Prestinari ,
unter dem Kaufhaus und der Gärtnerei Waldhofſtraße .

Herreu Henden
nach Maas

ter Garantie für guten Sitz , liefert ine
7790

140 . Steinthal,40
—— — — —

Erſte Maunheimer Ofen⸗Chonwaaren⸗Fabril
J 2, 7 von Friedrich Holl J 2

en Defen in allen Deſſins und Farben ,
tungen , Banornamente ꝛc. zu den

nnerung .

ſowie Kochherde , Wandbegle

in empfehlende Er⸗

M. Lichtenberger ,

ganz und zerkleinert . 8968 8 Mannh E 1 I .

S4
bringe mein

7ager in 6491

Gfeee Grosses Ofenlager .
2 8 0 N

Regulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen andern Sorten
Oeſen in größter Auzwahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

gusseisernen Spar- Regnlir - Herde unter Garantie .
9 3

＋ 0billiaſten Preiſen . Reparaturen werden hilligſt ausgeführt . 6646 2 2—
28 . Aron Fuld , Eiſenhandlung , 1 1 Nr. .5

— —

Roman Beilagewie ſie in ihrer gräulichen Zerſtörungswuth allen voranging . Sie war es, 8welche die koſtbaren Vaſen des Kamins , die große Pendüle zu der offenenThür hinaus⸗ und die Treppe hinabwarf . Das war das Bouket und ein
letztes Johlen belohnte die Heldemthat . Dann ſanken ſie , von der unge⸗wohnten Anſtrengung vollends erſchöpft , theils auf den Teppich des Bodens
nieder, theils auf einzelne noch aufrecht ſtehen gebliebene Seſſel — um dann
mit dieſen umzuſinken . — Nur Cora hielt ſich , wenn auch mit Mühe noch aufden Füßen . Schweißtriefend , unter röchelndem Keuchen Athem holend , ſtand ſieda, ſich an die Platte des ſchweren Tiſches klammernd , ein Bild des Jammers— des Ekels !

Es war gethan , der ganze reiche Salon ein grauſenerregender Trümmer⸗
haufen geworden . Doch ich hatte noch nicht genug , für mich mußte das Beſte
noch kommen . Holla ! ſchrie ich nochmals , aufgemacht ! Ich meine das Werth⸗vollſte ſteht noch aufrecht und harrt der Zertruͤmmerung , die es hundert⸗ nein !
tauſendfach verdient hat .

Keiner der Geſellen antwortete,
bereits . Nur Cora hatte noch ſovtel
Ales iſt hin — nichts , gar nichts
Treppe hinabzuwerfen .

einige von ihnen ſtöhnten , andere ſchnarchten
Beſinnung , daß ſie die Worte lallen konnte :

mehr giebt es hier zu zerſchlagen — die

Und Du ? kreiſchte ich ihr in die Ohren . Biſt Du nicht das Aller⸗
werthvollſte hier in dieſem ganzen Plunder ? Haſt Du mich nicht in drei
Monaten ebenſo viele Millionen gekoſtet ? Auch Du mußt wie alles Uebrige
ſ0 9 erſt recht zertrümmert werden , und nach Deinen Worten ſoll ge⸗ehen .

Dann packte ich die kaum noch Widerſtrebende , trug ſie zur Thür hinausund warf ſie die Treppe hinab , den Garçons des Reſtaurants , die unten in
athemloſer Spannung und Angſt harrten , vor die Füße .

Nun nahm ich Mantel und Hut , verließ das Zimmer , den Ort dieſes
wahnſinnigen Bacchanals . Herrn Bräbant drückte ich eine Summe in Bank⸗
billets in die Hand , die ihn reichlich für alles , für ſeinen Verluſt und die aus⸗
Fgeſtandene Angſt , entſchädigt haben wird , den Gargons warf ich eine Hand voll
Napoleons zu und ohne mich nach Cora , die man in den unteren Parterre⸗

einen Divan gebettet hatte , nur noch mit einem Blicke umzuſehen ,fuhr ich nach Hauſe .

Piil
Das , Madeleine war mein Carneval — und die letzte Orgie meiner

Millionen!

Madeleine fand kein Wort der Erwiderung . Was ſie da gehöoͤrt hatte,
Entſetzen und ein Grauen ſtieg in ihr auf vordem Manne , der dies alles hatte vollbringen und dann noch mit einem ſolchenHohn erzählen können . Auf jeden Fall ſtand ſie vor einem Räthſel , das ſie

hnicht zu löſen vermochte und das ſie dennoch mit einer tödtlichen Angſt
Eexfüllte .

955 muß etwas Entſetzliches in Dir vorgehen , ſagte ſie endlich, und ichitte Dich , mir mitzutheilen , welch' ein Beweggrund Dich leitete , um alſo han⸗
deln zu können . Ich möchte es wiſſen , nicht aus Neugierde , o nein ! nur um

ir zu helfen , wenn es in meinen Kräften ſtehen ſollte , und ginge dies nichtum es mit Dir zu tragen , mit Dir zu leiden .
Einen Augenblick ſchaute Pemberton ſie überraſcht an ; der Ausdruck ſei⸗les Antlitzes wurde milder , ſeine Stimme weicher, als er nun ſprach:Du biſt wirklich noch immer die gute Seele von damals , die mich liebte

Eun meiner ſelbſt willen , ( Fortſetzung folgt . )

eine ſo reichhaltige Einrichtung wie wir ſie benöthen , erſetzen .

Badiſchen Volks⸗Zeitung
Maunheimer Sladt⸗Aweiger und Handelszeitung .

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqué .

( 89. Fortſetzung . )
Es war eine Nothwendigkeit und in zwei Tagen kann man 1 9 0on

das Wähten allein koſtet Zeit und Mühe und ach ! Madame iſt ſo wähleriſch !
— and hat auch ein Recht es zu ſein —

den Redefluß Babet ' s in barſcher Weiſe hemmend .
Herrin und hier — hier nehmen Sie !

Schon gut ! ſpra emberton , der ſich endlich geſammelt haben mußte60
Melden Sie mich Ihrer

Dann laſſen Sie uns allein und
ſehen zu , daß Niemand uns ſtört ! Ich habe mit Madame — Wichtiges

u reden .

Dabei hatte er Babet , die bereits die Hand geöffnet hielt , einige Na⸗
poleons gereicht und die Zofe ſtieß einen jähen Schreck der Ueberraſchung
aus . Vielleicht mehr über die von Sir Pemberton ſo offen betonte Vichtig⸗keit der bevorſtehenden Unterredung , als über die ungezählten Goldſtücke,
welche ihr dabei in den Schooß gefallen waren . Letzteres verſtand ſich ja
von ſelbſt , denn der Gaſt ihrer Wohnung war ja Millionär , noch mehr
ein Nabob . Und was die Unterredung betraf , ſo freute ſie ſich jetzt erſt
recht , ſo kluge Vorſorge getroffen zu haben : kein Wort derſelben ſollte ihr
entgehen .

Doch die kluge Babet täuſchte ſich diesmal gewalig , denn die Beiden
werden ſich in einer Sprache unterhalten , von der die arme Zofe auch nicht
das kleinſte Wörtchen verſtand .

8Wie ein Schatten war ſie hinter einer der Flügelthüren verſchwun⸗
den , durch die gleich darauf Madame Saint⸗Aubin den ſonderbaren Salon
betrat .

Magda ! ſchrie Pemberton mit dem Ton größter , doch auch freudiger
Ueberraſchung auf , ſobald ſein Blick nur die hohe und ſchöne Geſtalt geſtreift
hatte . Der Eindruck , den das gewiß unerwartete Erſcheinen Madeleine s auf
ihn gemacht , mußte ein ganz ungewöhnlicher ſein , und ähnlich auch die
Freude , welche er darüber empfand , denn mit einem Schlage war ſein Antlitz
verändert . Eine friſchere Röthe hatte deſſen fahle Farbe verdrängt und
verlieh den Zügen ein neues kräftiges Leben . Seine Augen blitzten nicht
mehr finſter , ſondern in einer frohen Erregung die ſchöne Frau — ſeine ehe⸗
malige Geliebte an .

Madeleine hatte ſofort nach ſeinem Ruf warnend den Finger erhoben ,
dann raſch und ernſt in deutſcher Sprache ihm zugerufen 8

Sprich deutſch zu mir und nenne jenen Namen nicht mehr , wie ich den
Deinigen auch nicht mehr ausſprechen werde . Die Wände haben Ohren und
meine Zofe braucht nicht zu wiſſen , daß wir je uns gekannt haben . Ich heiße
Dich , den Mann meiner erſten — und wohl auch einzigen wirklichen Liebe
willkommen — nach ſechszehn langen — langen Jahren ,



6 . Seite⸗
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ſerr !
Volks⸗Zeitung . 24 . Srr aber .

Während des Umbaues befindet ſich das Mode⸗ und Seidenwaarengeſchäft 81

D S , 1I . , teben den Baukhauſe der Herren W. M. Ladenburg & Söhne .

Neichſte Auswahl in allen Neuheiten zu ſehr

billigen Preiſen .

55
3 985

„1. 6 Onung Unt
Hierdurch beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum Mannheims und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich am

hiesigen Platze Lit . H 1 No . 1 ein

Herren - und Knaben - Kleider - sowie Maass⸗Geschäft
Unter der Firma

GSottfrie d . Eeller
errichtet habe . Gründliche Kenninisse , hinreichende Mittel , langjährige Thätigkeit in dieser Branche , geringe Geschäftsunkosten , sowie vortheilhafte

Bezugsquellen setzen mich in den Stand , den weitgehendsten Ansprächen zu genügen . Ich bin somit in der Lage , meinen Concurrenten in jeder

Beziehung die Spitze zu bieten und sichere meiner verehrl . Kundschaft prompte und reelle Bedienung bei festen Preisen zu . 9307

Indem ich einem werthen Publikum , meinen Bekannten und Gönnern mein best assortirtes Lager in Herren - und Knaben - Kleidern , sowie

in deutschen , englischen und französischen Stoffen bestens empfohlen halte , bitte um geneigten Zuspruch und werde stets bemüht bleiben , in jeder

Hinsicht die vollste Zufriedenheit meiner Kunden zu erlangen . Hochachtend

tFried KKeller .

585

Bet Beginn der Herbſt⸗ und Winterſai⸗

ſon ſehe ich mich veranlaßt das hieſige und aus⸗

wärlige Puüblikum auf untenſtehend verzeichnete
Arlikel aufmerkſam zu machen , welche ich , um

damit vollſtändig zu räumen , einem aus⸗

nahmsweiſen billigen

6 2. 21 . Ausverkaufe
Hhiermit ausſetze .

Eine große Parthie Conpon und Stücke Herbſt⸗ und Winterüberzieherſtoſſe , ſowie Tuch und Buxkin . Um die Hälfte des reellen Werthes eignen ſich

beſonders zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und auch ſehr praktiſch in Folge der Billigkeit zu Regenmänteln .
Eine große Parthie halb⸗ und ganzwollene Kleiderſtoffe in einfacher und doppelter Breite uni geſtreift und ( J zu enorm billigen Preiſen . 9669

Als beſonders vortheilhaft empfehle noch mein großes Lager in Weißwaaren zu Ausſtattungen geeignet , beſtehend in Damaſt , / und 1 Leinen zu Hemden

und Betttücher , Tiſchtüther , Servietten , Handtücher ꝛc.

Eine große Parthie halbwollene Rockflauell , ſeither 40 und 45 Pfg . jetzt nur 36 Pfg . per Elle , ſowie Hemdenflanell ſchon von 20 Pfg . an in guter Qualität

Alle oben nicht angeführte Artikel der Manufaktur⸗Branche ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen und ſehe ich einem geneigten Zuſpruch entgegen .

Salomon Hirsch II . ,

— 154 —
— 155 —

Dabei war ſie auf ihn zugetreten und hatte ihm mit einem entzückenden gnügens , mein Souper mit der ſchönen , vielbegehrten und bemmiderten Cora

Lächeln die kleine runde Hand entgegengeſtreckt . erzählen .

Ragda , wie ſchön biſt Du noch heute ! ſchöner noch als damals , und Thue das , entgegnete Madeleine , wohl in der Vorausſetzung , nur Tolles ,

die Roſe in Deinem Haar zaubert mir jene glückſelige Zeit lebendig vor die Uebermüthiges zu hören , um dadurch das Geſpräch , welches ſich raſch allzu ernſt

Seele . So flüſterte Garat — den wir immer noch Pemberton nennen und beängſtigend geſtaltet hatte , in freundlichere Bahnen zu leuken , doch auch

müſſen — Madeleine zu . Er hatte nur nothdürftig begriffen , was ſie ihm nicht ohne Anflug von Neugierde .

gerathen , ſo mächtig fand er ſich von ihrer ganzen Erſcheinung gefeſſelt . Du hätteſt ſie ſehen ſollen , das ekelhafte Geſchmeiß der Petits⸗Creves ,

Ihre Hand führte er an ſeine Lippen und drückte einen langen heißen der Vicomtes und Barone , ſo begann Pemberton mit verächtlichem Höhnen ,

Kuß darauf .
die vor meinem Golde und der herzloſen Kokette im Schmutze gekrochen. E5

War die alte Liebe plötzlich in ſeinem Herzen wieder erwacht , oder das war ein luſtiges — ein erbärmliches Schauſpiel , mit einer Hand voll Tauſend⸗

Gefühl der Sicherheit , die Gewißheit , daß er von dieſer Seite keinen Francs⸗Billets nicht zu theuer bezahlt . Bei Brebant war es , wir hatten den

Berrath zu befürchten habe, die ihn ſo übermächtig erfaßt hatten ? Viel⸗ eleganteſten Speiſeſalon inne und als Königin der Blödſinnigen thronte ſie in

leicht beides . ihrer ganzen Frechheit . Es ging ausgelaſſen heiter zu und Du darfſt es mir

Auch Madeleine ſchien tief bewegt zu ſein , ihr Auge wollte nicht von aufs Wort glauben , daß ich der Ausgelaſſenſte von Alen war . Wie habe

ihm ablaſſen . Es ſuchte wohl die Züge wieder , die ſie einſt ſo ſtürmiſch ge⸗ ich mir die Galle , welche ſich über dies elende Volk in mir angeſammelt hatte .

liebt , die ſie verführt , die Heimath , die alte Großmutter zu fliehen , um ſich aus dem Leibe geſprochen . Ich ſagte ihnen Wahrheiten , von denen jedeß

mit dem Geliebten zu vereinigen . Sie zog ihn nach dem Sopha , während Wort tödtliche Scham auf ihren Wangen hätte hervorrufen müſſen — wären

ſie ſich ihm gegenüberſetzte . Dann mit einer Freundlichkeit , die ein heftig ſie deren noch fähig geweſen — und die zugleich Beleidigungen waren , die

lockerndes Feuer zu verbergen ſuchte , wiederholte ſie nochmals ihren letzten nur Blut abzuwaſchen vermocht hätte. Doch die Entnervten empfanden nicht

Gedanken . ſie hielten Alles für köſtliche Witze und lachten daruͤber , wie nur ſie allein i

Nach ſechszehn Jahren ſehen wir uns wieder ! und der erſte Blick ließ Stande waren zu lachen , wie blödſinnige Laffen . Raſch , gegen vier Uhr, B

uns einander erkennen . Wenn zwei ehemalige — Freunde , die keine Ge⸗ das tolle Treiben ſeinen Höhepunkt erreicht , ich ſehnte mich nach Ruhe 9 9
heimniſſe vor einander hatten , ſich nach ſo langen Jahren wiederfinden , ſo machte ein Ende. Das Dümmſte , kaum zu Begreifende war unter 98
drängt dies unwillkürlich zu Mittheilungen . Was ich erlebte , iſt raſch ge⸗

Leitung angeſtellt worden , den Stumpfſinn unter ihren Trabanten aufzuſtachel .

ſagt , ſprach ſie jetzt langſamer und ernſter , mit den Lidern die Augen ver⸗ Da ſchlug ich das Ungeheuerlichſte und zugleich Albernſte vor , was nur

ſchleiernd . Die Vahn , auf welche Du mich führteſt , bin ich, nachdem Du einem halbirren, benebelten Hirn auftauchen konnte⸗ „Wir wollen Alles , W4

mich verlaſſen hatteſt , weiter gewandelt — bis heute , wenn auch nicht ohne an unſere Hände erreichen können , bis auf das Werthvollſte , zerſchlagen, Si
einen Halt — an eine Umkehr zu denken . Vorwürfe brauchſt Du mir nicht mern und zum Fenſter hinauswerfen : was uns zur Luſt gedient hat , ſoll und

darüber zu machen, klang es raſcher und mit einem Auflug von Bitterkeit , darf keinem Anderen mehr dienen ! So ſchrie ich und der tollſte Jubel be⸗

denn was ich geworden , iſt im Grunde nur Dein Werk . Doch habe ich Dir antwortete meinen wahnſinnigen Vorſchlag . Cora war es , die am lauteſten

längſt vergeben .
ſchrie und lachte und zugleich ihren Teller durch die Spiegelſcheiben des de

Laß ' Geſchehenes ruhen , entgegnete Pemperton rauh , während ſein Ant⸗
ſters auf den Boulevard hinauswarf . „ Bravo “ erklang es von allen Seiten

litz ſich wieder verfinſterte . Ich habe wohl größere Schuld auf mich gehäuft
und nun war ich es , der am lauteſten lämte . Das Fenſter wurde nicht

als Du . Meine Vergangenheit iſt — dunkler als die Deinige . Ich will
einmal geöffnet, mitten durch die zerſplitterten Scheihen flog

909 0
5 Es war ein Klirren und Praſſeln , ein Schreien und Johlen , als o

5 3 keine Geheimniſſe vor Dir haben , brauche Dir auch
ganze Hölle — oder eine Horde raſend gewordener Simpel losgeweſen wä

Mein nein ! Ich will nichts wiſſen von ihr von Deinen Millionen !
8 15 9900 fn 96

1

1
9 Ich 5 tte das Tafeltuch mi em, was noch darauf ſtand und lag, zuſamt

rief Madeleine mit einer angſtvollen Haſt , mit den Händen ihn heftig abwehrnd . f und 1 den Ier an die Köpfe , daß ſie mitſam

51 f 5 ef
mir wieder genaht ? Es wäre den Scherben , dem Silberzeug und den Speiſereſten die nahe Treppe hin

tes woh eſſer für uns Beide ge en . kollerten . 8

Von meinen Millionen , haha ! lachte Pemperton mit einem bittern Hohn Naun trat ein Stillſtand ein , fuhr Pemberton nach einem langen

auf . Gerade Duſollft davon hören , denn Du biſt mir im rechten Augenblicke chenden Athemholen fort , während Madeleine wie erſtarrt daſaß , die wei

erſchienen , als das finzige menſchliche . Weſen , dem ich mein Herz zu öſfnen im offenen Augen mit einem Ausdrucke der Furcht auf den Erzähler gerihne
Skande wäre . Vielleicht , daß Du mich dann noch für viel ärmer halten wirſt , deſſen Worte ihr unglaublich vorkommen wollten . Hollal Giebt es denn nich

als der Arme, den du in mir zu. finden wünſchteſt .
8

Werthpolles zu zertrümmern ? ſchrie ich und begann mit der Fauſt in

Eutſetzlich! halüchte
vor ſich hin , mit einem Blick bangen Mit⸗ großen Spiegelwände des Salons zu ſchlagen , daß ſie von oben bis unten “

leids zu Pemberton aufſchauend . zerbarſteu und ihre glänzenden Splitter klirrend zu Boden fielen . 01
Nicht eutſetzlich , nein luſtig , verteufelt luſtig iſt die Geſchichtel rief dieſer ſtutzten die Blödſinnigen , vom Wein Trunkenen, doch folgten ſie nur zu

bald

wild auflachend . Du ſollſt ſie hören und um gleich mit etwas Ordentlichem meinem Beiſpiel . Natürlich ! der dumme Nabob mußte es bezahlen ! Ein

S

—

—

5—

F

SSS

SSR
0

anzufangen , will ich Dir den Schluß meines geſtrigen Maskenball⸗Ver⸗ hölliſcher Specktakel begann , doch die Stimme Cora ' s übertönte alles Schr
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Herrenzugstiefel

Herrenzugstiefel

Wirthſchafts⸗Geſuch.
Ein junger kautionsfähiger Mann

ſucht per ſofort oder bis 15. Nopember
eine gangbare Wirlhſchaft zu pachten ,
würde auch event . eine Zapfwirthſchaft
übernehmen . Gefl . Offerten ſind unter
W. H. an die Expedition ds . Bl . er⸗
beten . 9788

— —

—

mit ganz breiten Façonen . 6
Herrenzugstiefel

mit abgerundeten Façonen .

Herrenzugstiefel
mit spitzen Fagonen .

Herrenzugstiefel
mit echt engl . Facçonen .

mit einfachen Sohlen .

Herrenzugstiefel
mit doppelten Sohlen .

Herrenzugstiefel “
mit hohen Absätzen . 5

Herrenzugstiefel
mit niederen Absätzen .

Herrenſchuhe ,
Herrenſchnürſieſel,

Herreuſchaftenkiefel, gerren⸗
Pantoffel.

In allen Ledern von den aller -
billigsten bis zu den hochfeinsten
Sorten enpfiehlt in sehr grosser

Auswahl 8543
Das Schuhwaarenlager von

beorg Harimann jr . “
0 3 , 11½ 5

Flanken am Fruchtmarkt ,
( Geben dem Fels ' schen Neubau . )

—
—

—

——

—

—

Chr . Schreckenberger ,
Ofenſetzer 9888

zohnt B 2 , 17 , Zwiſchenakh .
in Nebenlokal an einen Verein
vergeben . 967⁵

Goldner Löwe , E 7, 30 .
zu einem guten und billigen Mittags⸗

werden noch einige Theilnehmer
icht. Näheres 0 4, 17, 2. St , 9510

ine kinderloſe Frau wünſcht ein
d in gute Pflege zu nehmen .
ndenheimerſtraße Nr . 10 in Lud⸗

wigshafen . 8748
8 wird Kind von einer kinder⸗

Familie in Pflege geſucht ,
äheres ſagt die Expd .

Fröbel ſcher Kindergarten,
F 1, 2 .

Bierteljähri Honorar
7067

hrmädchen werden angenommen .

e Dreherei von Emil Fiſcher
8 empfiehlt ſich im Repariren

feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗
en, ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗
und Bernſtein . 6380

Reneſtes Traumbuch 105
0 Bildern M. . 50 u. M. . 50,

ſſagekarten fein kolorirt 60 Pfg. ,— u. M. . 25, Traumdeuter 50
6u . 7 Buch Moſes M. . 50 verſen⸗
„ Vaſhinger Lepoldshöhe , Baden ,

Einrahmen von Bildern ,
geln u. Brautkränzen wird

und hillig beſorgt bei 6071
Sfmaun , I 3, 20 .

Alle Arbeiter
men ihre Schürze? Biß, blau und
n, 6908
ſie nur zu L. Herzmann hin .

E 2. 12

— — —— —
Bringe meine

Haudſchuhwäſcherei
empfehlende Erinnerung .

Frau L . Jähnigen ,
F 6, 8.

— — — — — — — — ů —

dreas Gutfleisch
11T 8 ,

ſlt ſeine Glanzwäf ei in
Eeu und Wanicherten 6470

kiebhofs⸗Kreuze
len Größen vorräthig
heorg Seitz , 8 1, 11

6200

R5 5E

— — —
Tapezierarbeiten

jeder Art werden dauerhaft und billig
verfertigt . K 3, 12, 2. St . rechts . 8489

Kleiderſchränke , Kommode u⸗
Bettladen , dauerhaft gearbeitet , wer⸗
den zu den billigſten Preiſen abgegeben .
9820 R 4, 6, Hinterhaus .

N „ „ eesWeinfäſſer53 heſſe

für Aebfelwein geeignet , abzugeben ,
llerrm . Loeb - Stern & Co .

D 7, 15 .9821

Für Jedermann ſteht jeden Tag
eine 9650

Mühle und Preſſe
zum Keltern zur Verfügung . Q 7, 12.

Bager aller Arten Herren⸗ und
Damenſtiefel, Pantoffel , neue Joppen ,
ſchwere Hamburger Lederhoſen , ſowie
alle Sorten getragene Kleider , Taſchen⸗
uhren und Stiefel zu den billigſten
Preiſen . 8607

Fr . Aekerlin , E 6, 4.

Weißnähen u. Kleidermachen
wird ſchnell und pünktlich beſorgt .

Ir . Märdian ,
9409 1 2, 14 , 2. St .

„Neue und gebrauchte Reiſe⸗ und
Handkeffer bei L. Herzmann
5640 E 2, 12 .

Pferde⸗ und Bügeldegen
von Mk. . 50 an . 6875

S . Herzmann , E 2, 12.

Pfänder werden in und aus dent
Leihhaus unter Verſchwiegenheit beſorg ' ,
9681 0 3 15, parterre

04
——80

gefunden. 9817
.6, 8, 1 Tr . hoch

Ein
5 izu miethen oder zu kaufen

geſucht . Gefl . Off . unt . N.
9337 an den Verlag. 934¹

Ein gebrauchter , noch gut erhaltener
3Koffer

iu kaufen geſ . Näh . im Verlag , 9580
Eine vollſtändige

Wirthſchafts⸗Eintichtung
mit Preſſion zu kauſen gefucht . 8987

Näheres J 4, 18, zweiter Stock .

Getrageue Kleider , Schuhe
und Stiefel , Lumpen , Knochen , Me⸗
talle kauft zu den höchſſen Preiſen .
8608 1. Aekerlin , E 6, 4.

5 N8. 6K. 3 *
Gebrauchte Bücher 2r

kauft F . Nemnich , Buchhandlung und
Antiquariat ,

Cylinder - Hüte
Herzmann , E2 12. 6368

8 4 EK

Speiſezimmer⸗Einrichtung
altdeuiſch in Eichenholz zu verkanfen .
D. Graab , Schreiner , G 7, 84. 9648

Mehrere grüßere Thore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

Pianino
„ neu , billig abzugeben , 6578

anuheim B 4, 11. A. Heekl .

Violine billig z. pk. G 3, 12, part . 8844

Pfuhlfäſſer
ſind abzugeben D 7, 15, bei Herm .
Stern . 9701

Eine größere Parthie guter⸗
haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkaufen .

Näberes im Verlag . 7637

Mehrere gut erhaltene ſtarke

ſind billig zu verkaufen . Näheres in
der Expedition ds . Bl. , E 6, 2.

4e

— —Badiſche Volks⸗Zeitung . 7. Selte⸗
1 Hebmaſchine mit Sperrvorrichtung ,

1 Fruchtſtiege , 2 Kohlenöfen , 8 Glas⸗
fenſter , 1 Hecke mit Harzer Kanarien⸗
vögel zu verkaufen . Näheres in der
Expedition . 8823

Droſſel mit Käſig zu verkaufen ,Sch
9841

—
Schwetzingerſtraße No. 116 .

E
8 13

2 97
Sleue

Eine geſunde zweitſtillende Amme
ſucht bis 30 . September Stelle .

Näheres D 7, 17, 2. Stock . 9655⁵
Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗

dienſt , am liebſten auf einem Comptoir ,
8629 J7 , 18a , 4. Stock .

Eine anſtändige ſunge Frau
ſucht tagsüber irgendwelche Be⸗
ſchäftigung . Näh . im Verlag . 9525

Eine tüchtige Kleidermacherin wünſcht
Arbeit in und außer dem Hauſe .

Näheres S 4, 18½ , 3. St . , Hth . 8887
Eine Frau ſucht Monatsdienſt ,

E 4, 10 , 4. St . 9587
Ein Mäpchen , welches noch einſge

Tage in der Woche frei hat , wünſcht
ſchäftigung im Nähen , Flicken und

Stopfen . G. 3, 13, 1. St . 9382
Eine zuverläſſige pünktliche Frau

wünſcht Monatsſtelle , am liebſten auf
einem Compfoir . Näh . im Verl . 9765
Ein Mädchen das Liebe zu Kindern hat
und ſich allen häusl . Arbeiten unterzieht ,
wünſcht eine Stelle aufs Ziel . 9840

Schwetzingerſtraße 2 116 .

8

Tüchtiger
993

Aeguisiteur
geſucht . Näheres bei Haaſenſtein &
Vogler , 0 4, 5. 9806

Formſtecher
tüchtig und ſolid auf dauernde Arbeit

9643geſucht .
Wilh . Rauſcher in Köln a / Rh .

Glaſer R Arbeit 99785
Beutscher Kellnerband

G 4, 12 Mannleim G 4, 12
Hotel⸗ , Reſtaurations⸗ u . Herr⸗
ſchaftsberſonal mit prima Zeug⸗
niſſen verſehen , wird jeder Zeit nach⸗

gewieſen . 9219

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können den
geehrten Herrſchoften nachgewieſen werd .
5197 Frau Horu , G 4, 3.

Kellnerinnen , Koͤchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,
ſowie Mäbchen mit guten Zeugniſſen
werden ſtets placirt bürch 6479

Fran Klar , J 3 , 21 .

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts fortw . geſucht ,
ſowie Mädchen jeder Art , empfiehlt und
placirt . Fr . Becker , F 5, 5. 9192

Ein Lehrmädchen geſucht , 9410
T 2, 14 , 2. St .

Ein anſtändiges Mädchen kann das
Kleidermachen gründlich erlernen ,
Näheres im Verlag . 9886
10 5 —

Unter günſtigen Bedingungen
Küferlehrjunge geſucht bei
8889 Ph . Leiſt , Weinheim .

ein

2 einzelne Schlafftellen im
4, Stock auf die Straße zu

9784

Hinterh . 3. Stock , ſchöne

J5 ,
vermiethen ,

K 4, 7
Schlafſt . z. v. 9052

1 4 1 männliche Schlafſtelle
4 zu vermiethen . 8365⁵

J 6 10 Prinz Karl , einige gute
16 , 1 Schlafſtellen an ſolide

Arbeiter zu vermiethen , 8967

Ich ſuche einen mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann in die Lehre .

C . J . Freund ,
9769 G 8, 33 .

Ein braver Junge
in die Lehre geſucht . 9444

Boos ' sche Buch ruckerel 8. 6.

ee ee e

( Wohnungen . )
C 2 20 neuer Stadttheil , nahe

9 der Kettenbrücke , in allein⸗
ſtehendem Häuschen Wohnung mit Werk⸗
platz oder Garten zu vermiethen . 9770

* 3. St. , 2 Zimmer, Küche0 7, 2 und Epeicher z. v. 9555

E1 1 beſte Lage , Marktſtraße , 1
7 großer Laden mit Wohn⸗

ung ꝛc. ( event , auch das ganze Haus ) ,
in welchem ſeit mehreren Jahren ein
Milch⸗ und Produkten⸗Geſchäft mit
günſtigſtem Erfolg betrieben wurde , bis
Neujahr oder auch ſpäter anderweilig
zu vermiethen . 9790

Näheres iut 2. Stock .

E 2 6 im 3. Stock 4 Zimmer ,
4 ι, Küche , Magdkammer und

eller , ſof . zu vermiethen . 9799

ESchlafſtelle zu vermiethen .
9 8993

3. St, , freundl . Schlaſ⸗
ſtellen zu verm . 9881S 3,1

3. Stock , 1 ſchöne Schlaf⸗N 6 75
8 45 20 ſtelle ſof , zu v. 9768

1 E Schlafſtelle für 1 Mädchen
T 4, 5

5

— zu verm . 9789

6110 parterre , eine Schlaſſtelle

Wab

K 3,

zu vermiethen . 8671

0e

70 5
vermiethen . 4

33 3 St , hübſches fleines0 3, 2
Hinterzimmer , möbl , ſof .

zu vermiethen . 94⁵⁵

J) 2. Stoch ein großes ſchön4 , 12 8

ſtoßendem Schlafkabinet z. v.
möbl . Zimmer nebſt an⸗

＋1 parterre , im Laden , einE 28 15

5
zwei möblirte Zimmer zu

9792

hübſch möbl . Zimmer in
der Nähe der Planken an einen ſoliden
Herrn zu vermiethen . 8617

fein möbl . Zimmer neöſt8 60
G 2, 2

Schlafſtube ſofort zu ver⸗

miethen . 5208

möbl . Zimmer zu ver⸗0 miethen . 9776

E 2 6 eine Gallerie⸗Wohnung
( ſehr hell ) , drei Zim⸗

mer nebſt Küche n. Keller ſogl z. v. 9800

1 ſchön möbl . Zimmer auf3, 1¹ die Straße gehend , ſogl.
an 1 anſt . Herrn z. verm⸗ 8921

9 2. Sioc , 1 ſchön wöbl .0 3, 17 Zimmer auf die Straße
gehend zu verm . 9568

5 19 3. Stock , 1 gut möbl . Z, ,
G 5 , 12

auf die Straße gehend ,
billig zu verm . 904⁵

zu verm . 9833

F 5, 9

1
einzelnes Zinmer zuG 5,1

und Küche ſof . z. v. 9239

Keller , ebenſo einen großen Keller ſo⸗

1. Oktober zu vermiethen . 8972

2 Werkſtätte auch zu Ma⸗

zuſammen zu vermiethen .

zu vermiethen . 9781

oder getheilt zu vermiethen , 9228

Köchinnen , Zimmermädchen ,
Haushälterinnen und Haus⸗
mädchen ſuchen und finden Stelle bei
9275 Frau Hartmann , J 3, 12.

Gut empfohlene Mäbchen finden aufs
Ziel Stelle und können den geehrteſten
Herrſchaften ſolche empfohlen werden .
8940 JI , 14, Frau Dick .

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen
und finden gute Stelle bei
9007 Frau Kohlhof , S 2, 18.

Tücht . Mädchen ſuch . u. find . aufs
Ziel Stelle . Fr . Schuſter , G 5, 3. 8801

Gut empfohlene Mädchen jeder Art
ſuchen und ſinden fortwährend Stelle .
9462 Frau Härlin , H 5, 1, 2. St .

Für einige Kinder im
Alter von — 12 Jahren ,
die höhere Schulen beſuchen ,
wird ein Herr oder eine

Dame geſucht , welche dieſelben
Abends einige Stunden be⸗

wachen und ihnen in ihren
Aufgaben Nachhilfe ertheilen
kann . Näheres in der Expe⸗
dition dieſes Blattes . 9839

1 ſchöne GaupenwohnungF2 , 7

Parterre⸗Wohnung ,
4 Zimmer , Küche und

Keller ſogleich zu vermiethen .
Zu erfragen im 2 . Stock . 8021

vermiethen . 9550

69 7 Neubau , der 3. St . , 4 Zim ,
9

11 12¹ der halbe zweite Stock ,
9 2 3 Zimmer , Küche und

fort zu vermiethen . 8224

H1 12¹ 2. St . , 3 Zimmer ,
9 2 Küche und Keller per

H1 12² ein Gaupenzimmer zu
9 2 vermiethen . 9262

H 7, gazin geeignet getheilt ober

944¹
K 2 2. St . Vorderhaus 2 Zim⸗

9 mer , Küche und Zuhehhr

K 25 17 part . , eine Wohnung , 3
9 Zimmer und Küche ganz

K 4 H0 1. Wohnung 3 Zimmer ,
9 Küche ꝛc. ſof , oder ſpäter

zu vermiethen . 9699

M 4 3. St . , 2 Zimmer an ruhige— 9 Leute zu vermiethen . 9832

P1,1 3. Stock , Paradeplatz , ein

ſofort zu vermiethen .
Zimmer leer oder möbl .

e 2 Zimmer und Küche anP 3, 6 a 5

9598

ruhige Leute z. v. 9802

R 4 15 eine Wohnung zu ver⸗
8 miethen . 9222

9694

Si 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm . Näh .

9593

Lindenhof , Parterre⸗

Mädchen ſuchen und finden Stellen ,
9599 T 1, 9, 2. Stock .

2 Stiegen hoch , 1 ſch. möbl⸗

13 , 2

5 Vorderh . , 1 Gaupenwohnung ,

3. Stock .

wohnung zu verm , 9527

Metzgeret und Läden durch

Eine gebrauchte gute Bnde und eine
Parthie Makulatur ( Zeitſchriſten ) für
Tapezierer geeignet zu verkaufen . 8776

P 1, 10, parterre .

Cine geübte Maſchinenſtrickerin
gegen guten Lohn geſucht . Näheres
H 1, 12½ , 3. St . , Hinterhaus . 9572

8. St . , 2 Zimmer ,R 4, 192 Küche und Zu⸗
behhr zu vermiethen . 8982

90 ES 2, Zimmer ſogl . z. v. 9626
eine kleinere Wohnung zu
vermiethen. 9194

1 0, 2 Zim . u. Keller an ruhigze
Leute z. v. Näh . 2. Stock , Hth.

5
62,9

5—
2 9, 38

e 1 Zimmer zu vermiethen ,4 2, 9 am liebſten an 2 einzelne
Leute ohne Kinder . 9539

8 F . Zeiger verm . 9773

Wohnungen von 2 bis 810, 11⁴
Zimmern mit Küche und

Zubehör , in der Nähe des Perſonenbahn⸗
hofes durch F . Zeiger zu verm 9772

Kangrienvögel ( gute Sänget ) zu
verkaufen . P 3, 7, 3. Stock . 9313

Gebrauchte Thüren und Feuſter
billig zu verk . G 7, 1. 9234

Ein durchaus ſolides reinliches Mäd⸗
chen, das bürgerlich kochen kann , in
eine kleine Familie aufs Ziel geſucht .
9812 H 1, 15 im Laden .

Zu verkaufen ein zweirädriger Kar⸗
ren , eine Farbmühle , Leitern
und Berſchiedenes ,Näh, im Verl , 9884

Ein anſtändiges Mädczen in der
Küche und Hausarbeit gewandt , auf ' s
Ziel geſucht . J 7, 15, 3. Stock . 9764

1 Partie eichene Diele , 5 und 6 Eine tüchtige 9492 7
gzwei Wohnungen zuem. ſtark geſchnitten , für Glaſer und

Beſiauratiouoköchin
E 1, 1⁵ vermiethen , 9779

Schreiner geeignet , zu verkaufen . 5 8 0 2 2* Wohnungen zu verm ,
8 geſucht. K. Rieth , G 7, 1. 4 5 2 Neckargärten . 983596² Kenau bei Weinheim. n I

aufs Ziel geſ . G 7½5] En ſchönes ſeparates Zimmer fürEiulegſchweine Ein Müdchen 2. St . . 944/Geſellſchaften oder Vereine zu vergeben .
jed . Größe werden prompt Ein orbeutliches, füngeres 877¹ Cafe Victoria .
und billigſt beſorgt , M d 8

55
Zenecaten zur „ othen Roſe⸗ Abchen Schlafstellen )und U 2Z, 9. Joſeph Schiwartz . 8842 für leichte Arbeiten ſofort geſucht. F 4 18 ſchöne Schlafſtelle zu ver⸗Ein guterhaltenes Reißzeug zu Dr . ( . Haas ' sche Buchdruckerei, 9

5
9554

verkaufen . G 7, 27½ . 8991 E 6, 2. F 7 36 eine Schlafſtelle zu ver⸗
9 miethen . 9778

94 8. St . beſſere Schlaf⸗0 5 14 ſtelle zu vermieth . 9703

5 9/1Schlafſtelle zu verm ,G 5 , 21
9791

zuH 7 8 1 55

. 17 ein möbl . Zimmer auf die
G 0,

885

2

Straße gehend , ſofort zu
vermiethen .

Zimmer zu verm , 8894

vis⸗à⸗vis der Lager⸗
häuſer zu vermiethen . 98¹6

11 1 3 3. St . , 1 gut möbl . Zimmer
9

ſogleich zu vermiethen . 8995
32 2. St. , 1 gut möblirtes4 2, Zimmer zu verm . 9071

37,1
1 möblirtes Zimmer zu ver⸗

miethen . 8824

gehend , pr . 1. Okt, zu vermieth . 9600
E 5 2. Stock , 1 ſchön möbl .
O, 16 Zimmer , auf die Straße

Eckzimmer an einen ſoliden
Herrn billig zu veimiethen . 9888

995 einfach möbl . Part . ⸗Zim.8 2,15

Zimmer mit 2 Betten ſo⸗

9040

T6 91 ein gut möbl , Parterr⸗
immer zu verm . 9837

4 4. Stock , Ringſtraße ,

0
9

Zimmer ſofort billig
zu verm . 9813

Lindenhof , 1 gut möbl .

9 Dammſtr . , 4. St . 1 frol .40 l, 10 m55 . Bi , 1. v. 8032
Ein ſchön möbl . Zimmer ſehr

32*
E Koſt und Logis fürE 3, 1⁵ einen anſtänd . jungen

Mann ( Iſraelit ) zu vergeb . 9607

H 4. 7 Roſt und Logis .
2 9456

H 0 2 2. St . , Koſt und Logis für
9 2 junge Leute , 8989

41,3
9321

R 6 2 parterre , Koſt u. Logis .
747¹

2 „ gute Schlafſt . mit Koſt8 2, 12 ver Woche 7 M. 8186

1 aufländigen Herrn zu vergeben .
Näheres bei H. Minnig , Keppeler⸗

ſtraße 262 , 2. Stock . 9058

9705

G 6,18

per ſofort z. yv. 8256

0Ringſtr , ein ſchön möbl .

N. 4, 4

3. Stock , ein gut möbl .

gehend , zu verm . 9097

z. verm . Näh im Lad . 8781

N
T 5,

1 fein möblirtes und

34 10, Lla
Zimmer im 2. Stock billig

billig zu verm . Näh . im Verlag , 9453

H 4 4 gute Schlafſtelle mit Koſt
0 9

2. St . , gut möbl . Zimmer

vermiethen .

Se 1 Koſt u. Logis an ſolide8 2, 15
2 Arbeiter z. verm . 4948

1 Görael . ) junger Mann kaun Koſt
1* 11* 29 8353

2. Stock 1 ſchön möbl .

Snbe möbl . Sart. Zimmer
G 8, 20

H 2 12 2. St . , einfach möbl .
* 9 Zimmer ſür 2 Herrn

GZ. pr . 1. Okt . z. v. 9672

5
60

—99 Zimmer , auf die Straße

9 0 2 Tr . ein hübſch möblirtes

1 3. St . , 1 einfach möblirtes

gleich zu vermiethen .

ein einfach möblirtes

zu vermiethen , hinterm Bahnhof . 9894

zu vergeben . 9264

mit oder ohne Penſion zu

4 . 9 Koſt und Logis .
9 9614

Ein einf , möbl . Zimmer mit Koſt an
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Sta 0WK Hannkein .
Donnerſtag , den September , Abends von —11 Uhr

GROSSES CONOERTT

Ausgeführt von der neuen Kapelle unter Leitung ihres Kapell⸗
Meiſters Herrn Hoimuikus W . Herrmann .

Eutree 50 Big . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Kaufmännischer Verein .Iie

Die Eintritt 6
195 ten zu den Vorleſungen kö nen von Mittwoch

den 23 . bis Samſtag den 20 bſs . täglich von — 3 Uhr Nachmittags auf

unſerem Bureau in Enpffang genomme werden . • 26

Der Vorstan d.

Restaurations - Lerpachtung. S
Die Reſtauration im Mannheimer Stadtpark wird auf den 1. Okto

ber ds. Is frei . Bewerber belteben ihre Offerten unter Oar egung ihrer ſei

herigen Thä iakeit ſchri ſtlich an den Volſtand zu richt n. Nähere Auskunft

ertheilt auf Verlangen der

8
Herr Stadtrath Längeloth . 9822

Maunheimer Parkgeſelſſchaft.

Tauz - Intitut Holmann .
( Cokal Alpenhorn . )

Den Beginn eines neuen Carſes am 1. Oktober erlaube ich mi

ergebenſt anzuzeigen . Extra⸗ und Piivalunterricht wird zu jeder Tageszeit

eriheiln, 9819 Carl Hoffmann .

Gewe 8
D. tri „ No 328

ewe & Induſtrie⸗Vereinſe
* 2

Mannheim .
Die Abhaltung eines Uebungskurſes
für Schuhmacher betreffend .

Vom Großherzoglichen Miniſterium des Innern werden wir in Kenntniß

geſetzt , daß ein Kurs für Schuhmacher beh⸗ ifs Anleitung zur Herſtellung ratio

neller Fußbekſeibung in Karlsrühe ahgehalten werden ſoll . Derſelbe wird Vor

träge über Anatomie des Fußes , Umerweiſung zum Abfo men von Füßen

Gyps und zur Verwerthung der hergeſtellten Gypsformen für die Fußbekleldung
umfaſſen und höchſtens —6 Tage währen ,

den 5. Gktaber , Morgeus 9 Uhr
ſtgewerbeſchule beginnen und der Unterricht Vor⸗

74
863
be⸗

in

den
rn Mitgliedern und den beiheiliglen Kreiſen mit

nt , daß Anmeldungen zur B etheiligung bis ſpäteſtens den

ühe einzureichen ſind und Unve⸗ möglichen auf Beibringung

von Zeugn, ſe Vermögensverhältniſſe zur Beſtreitung der Koſten

mäßige Beihilfe gewährt werden können .

Geſuche können auch bei uns bis 26 . d. M. zur Weiterbeförderung einge⸗

ſchickt werden .
Maunheim , den 21. September 1885 .

Wir ma
dem Anfügen beka
28. d. M.

982⁸

— —

Aaier, Hodes .
n I . F 6, 8.

Das Eintreſſen ſämmtlicher 9798

Neuheiten
der Saiſon zeige hiermit ergebenſt an .

Empfehle reiche Kluswahl garuirter , wie ungarnirter

Damen - & Kinderhüte
zu äußerſt billigen Preiſen .

Garnirte Damenhüte von . 80 Mk. an ,
Garnirte Kinderhüte 40 Pfg . .

*ME

*

9849Ich wohne jetzt

„Lam Ffusmartt!
eine Treppe hoch.

Notar Rudmann .

Großzer Mayerhof.
Heute Mittwoch

— — —— — —— 9846

Modistin

Pertüs ray
3 Frankfurt a. W .aus Frankfurt a . M 25

Meine

Leihbibliothek ,
in welcher stets die neuesten
und hervorragendsten belle⸗ 1 duzenten, kann

ei ügli

en 0 J0 0f8
U0 95 tristischen deutschen und Sü en P elmo (ödler Purgunder 0 8fg. 5. J, Schleppk . „ eannh . 16 “ S

üten , Capuchons un tranzösischen Erscheinungen tuͤglich friſch von der Kelter , ſowie l878er Burgunder à 65 Pfg pr . Fl. , Maternus .
00

Coiitu⸗ En 9780
— Aufnahme fiden , empfehle „ Oberingelheimer à 100 Pf . per Schleppk . „ Mannh , 47. Sch G Ba

nach den neueſten Modellen . gefl , Benützung . 9086a alten Apfelwein Flaſche , unter Garantie für reinenSchleppk . „ Mannh . 21 “ Sch .

Alle vorkonmenden Putzarbeiten Catalogs gratis . empfiehlt 9075 [ Naturwein , liefern . In Gebinden 1 ee

5 Franz Lauf . “ W . Kettler Rl . t . g Krausmann, U 2, l .
SPlerrk , iukerwegs

11.
8. 404Stock . H. Dietersche Buchhandig . Pr . Mainzer Sauerkrant , Schleypk . „ Mannh . 15, Sch. Betihel,

3
in Mannheim , D 8, 11¼ . eue

Neue friſchgewäſſerte Schleppk „ Mannb. 20 “ Sch . Peiz

Wnn Julit
file Müler,
5

egen⸗ und Sounen⸗

Güglich fen hin Apfelmein , ſchirme
werden ſogl . gut
u. billig reparirt

E Wilder Mann J . Leher .
Muuleimer Sonpſſe

eeee . fr , e Rothwein .
e un ſcarn

Badiſche Beitung.
24 .

lel ,
B 2 , 10, 2

110 mealer, gegenüber dem Theater ,

50 beehren ſich den Empfang sämmtlicher Neuheiten für kommende

Saiſon ergebenſt anzuzeigen und laden zur gefl . Beſichtigung ihrer

Modellhut „Ausſtellung?
höflichſt ein .

Seeοοοοοοοοοοοαοεοοοε
3 ——— — . — ——————————— SS — —— ————

Unſer Geſchäftslokal befindet ſich von heute an in unſerm
69

N 3 , 139 ,

Cebri der
Stock - und

den 21. Sepiember 1885 .

Shhotl⸗ Rüüer
früh

Hathilde
Wellfleiſch mittelkräftige Cigarre aus rein über⸗

mit Gauerkraut ,

320

9818

efalrfol Fihkalh⸗Perffſitt
4 Vonnerflag , 24.

, Nachmittags 2/½ 1
vpverſteigere ich im Verſſ

S 1, 8 gegen Baar :ſeeiſchen Tabaken

end Wurſtſuphe per Stück 5 Pfg 06910
5 und 8— 1 8 nterhoſen , autjacken Chif

ſte , wozu e 100 99 Mk. . 50 niers , nußbaumene leterſche
Franz Sohr , 17 , 7. empfiehlt 920² Nachttiſche,

tiſche mit und ohne M 9

Uthürige Schränke , Spiegel in a

Fagonen , Bett⸗ , Tiſch⸗ und Soß

vorlagen , Gallerien , Bettladen
und ohne Roſt , Betlung , Stühl
allen Fagonen , 1 hübſche big

Suppenhützner ,
ausgewachſene , ſowie j . Hahnen

zu nür billigen Preiſen .
Conſerven ale

Spargeln Bohnen Erbſen ,

J. D. Brandt ,
Eigarren⸗ u . Tabs 991

R 1, 2 am Malkt

Carotten und Morſcheln . Plüſchgarnitur , Champagner (

ferner : Hett⸗ ſchiedene Marken), Liquere , Pfe

Champignon 1. feinſte Prerigora münz , Kirſchwaſſer , Ugren Zc. 1

Trüffeln . 95
ein ladet rodbet

We
Die Gegenſtände können Vormit

eingeſehen und aus freier Hand 994werden .

Geſaugverein iriubſc,
( Cokal : „ Halber Mond . “

Sümmtliche altiven und paſf
Mitglieder werden hiermit auf

Mittwoch , 23 . Gept . , Abe
9 Uhr , wegen wichtiger Beſprech ,
die Ergänzungswahl des F
fibenten , kreundlichſt eingeladen ,
9844 Mehrere Mitglied

J . Brunner , J 1,

Garantirt i0 in . —
a0

fdern,
80

Bettwäſche ,
Bett⸗ und Steypdecken

in reellen Qualitäten zu billigen Preiſen

L . Steinthal ,
Wäſche⸗Fabrik , Leinen⸗ Bett⸗

Wagren⸗Lager 9602per Pid. 30 Pig .
— Gesellschaft Ven

6 1 Dounerſtag Abend 8 u
601 Dietz, Jakob Gippert Zuſammenkunft

. — . Küblermeister — — * deber E
9 J3 , 2 Mannheim 4 3 , 2 Aulabet

9 eh9 empſiehit ſich
in allen in ſein .

Der Sertid,
Fach einſchlagenden Arbeiten Bezicks⸗Gewerkvere

hromter und reeller
9404

ei Zuſicherung
Bedienung .

der 5 und Hand⸗Arkt
Samſtag , 26 . Septbr . , Abends /i

Verſammlun
des Ortsverein I

im Lokal Reſtauration Stüßle , 4 %

( Neuer Stadttheil )

des Ortsvereins 1

im Lokal
1940

El,

Um zahlreichen Beſuch bitte
Der Borſtg

NB . Diejenigen Mitali der , dinn

Monatsabſchtuß mit ihren Beſen

länger als 6 Wochen im Rüäſah,
werden geſtrichen .

S

50186
nach Maafß

von Mark 5 an bis zu den feinſten ,
unter Garantie für guten Sitz empfiehlt

Dora Landt , P 4, 9,
vis - zzvis dem Durlacher Hof

Restauration Ncher ,

Ragor t
per Pfb . 50 Pfg . 4969

J. Knab, C 2, 3.
Rheinſalm ,

Seezungen , Hechte ,
Blaufelchen , Schellfiſche ,

gewäſſ . Laberdan ,
Elb⸗Caviar ꝛc.4971

Ph. Gund. H 2 , 11 . Cüglic ſüſer 01
——

mein als
vorzüglich 75 9043 eiß ,

Gutes Kärtofelbrod “““ guſher⸗Bie .
9810 täglich friſch .

Bäckerei Sachs , I 5, 5.
aus der Brauerei zum „ Wilden Mann “ ,

benſo meine garantirt reine Weine
zu geneigter Abnahme

1 ordentl . — 0
Eintritt geſ . H 1,

Reſtauration àla carte zu jeder Tgeszein , führts⸗Geſelſch1.
In Ladung in RotterdDurch direkten Einkauf bei den Pro⸗

Schlepek . „Weibertreu “ Sch . Chſſig ,

Schleppk . „Mariahilf“ Sch . F. Pü b5

paſſirten am 21 . September Cig.

Schleppk . „ Mannh . 22 “ Sch . Lohle

Schleppk . , „Minera Schiff . . le

Stockfische

Tittlinge )
ſowe Labberdan

bei Frau Gippert , K 22. 7½ 9604

Stets friſche Sutter und Eier

imburger äs, per Pfd . 25
0 Schleppſch . „Fritze “Sch . J . J . Hunx

Eſſig⸗ und Salz⸗Gurken
und Rothrüben

empftehlt 8911

Elise Senftle , P 4, 9.

ſriſch von der Kelter . 3621bei Joſef Aene, E 2 2. 80046
Joſevbine Müller Bu .

bei G . Schmitt ,S 2 15 . 8778 ＋T3 paſſirten am 21. S e
SS 92n — — — Tbeil E. Frey , für den Reklamen⸗ und ——— F. A. 3 belde in Mannheim
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